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WALDHOF. Ein großes Fest 
wurde im Alten Waldhof ge-
feiert. Mit dem Lied „Starke 
Kinder“ begrüßte der Schul-
chor der Klassen 3a, 3b und 4c 
der Waldhofschule unter der 
Leitung von Isabelle Heim-
bücher die Gekommenen, da-
nach der Tanz der Klassen 3 

und 4 unter der Leitung von 
Nina Hahn. Die Schulleite-
rinnen Sylvia Keßler und Mo-
nika Walz-Kurz begrüßten 
die Gekommenen aufs Herz-
lichste und dankten Eltern 
und Lehrern, dem Orga- und 
dem Hausmeisterteam für 
ihren Einsatz. Die Trommel-

grüße der Klassen 1 bis 3 der 
Johannes-Gutenberg-Schule 
setzten einen deutlichen Ak-
zent: So ein Schulfest ist im 
Grunde das Trommeln für die 
eigene Schule – hier sind wir 
gerne, hier lässt sich gut ler-
nen. Ein begeisterter Applaus 
war ihnen sicher. 

Das Fest war in jeder Hin-
sicht ein Volltreffer. Versinn-
bildlicht sei das mit einem 
der zahlreichen Spielstände, 
an denen sich die Kinder 
austoben konnten. Beim Tor-
wandschießen mussten sich 
die Kids in Geduld üben, 
bis sie an die Reihe kamen. 

Da war spannend zuzuse-
hen, wie sie dann das Ziel 
ins Auge fassten und behut-
sam oder kraftvoll das Leder 
nahmen. Man kennt es vom 
Fernsehen, wie selbst Be-
rufsfußballer dreimal rechts 
unten und dann ebenso oft 
links oben danebendre-
schen. Das sind Profi s! Em-
ran, neun Jahre alt, machte 
es besser. Er traf insgesamt 
zweimal und freute sich über 
den Jubel seiner Zuschauer. 
Volltreffer! 

Giftige oder sonst wie 
schädliche Tiere gab es auf 
den beiden Schulhöfen kei-
ne, alle konnten fröhlich und 
ausgiebig feiern. Im „Seero-
senteich“ fand sich keinerlei 
böses Getier; die Kinder, 
die zwischen Wasserpfl an-
zen aus Papier um die Wette 
liefen, konnten friedlich ihr 
Ziel erreichen. Der Gewin-
ner durfte an dem heißen 
Sommertag eine wirklich 
köstliche Erfrischung aus 
der Sprühfl asche genießen 
– was für eine wundervolle 
Idee! Die Papierfl amingos, 
die sich an einem der Ba-
stelstände aus Kinderhand 
formten, staksten freundlich 
auf langen Beinen über den 
Tisch. In Rosa natürlich, wie 
es sich gehört. 

Sogar die langen Schlan-
gen, die sich allenthalben 
bildeten, waren weder bissig 
noch böse. So war es auch 
am Schminkstand. Kam man 
einige Zeit danach noch-

mals daran vorbei, war die 
Schlange sogar gewachsen 
– irgendjemand musste sie 
gefüttert haben. Die vielen 
Helfer und Betreuer an den 
Ständen hatten jedenfalls 
ordentlich zu tun – beim 
Dosenwerfen, beim Ring-
wurf, bei den Wasserspielen, 
beim Zielweitwurf. Originell 
war das Schuhkartonren-
nen. Vergeblich suchte man 
Schuhkartons, der Ausdruck 
bezog sich auf ausgeschnit-
tene Füße aus Pappe, mit 
denen Kinder um die Wette 
laufen durften. Ein großer 
Spaß. 

Dann geschah Erstaun-
liches. Eine Handvoll Teena-
ger, erkennbar dem Grund-
schulalter entwachsen, betrat 
den Schulhof und bewegte 
sich wie eine Gang über 
das Areal. Der Anführer 
war aufgestylt und trug eine 
coole Sonnenbrille. Was wie 
eine beginnende Provoka-
tion aussah, war der pure 
Wunsch, dabei sein zu dür-
fen. Brav stellten sich die 
großen Jungs an, durften 
mitmachen, zum Beispiel 
bei der Torwand, und hielten 
sich an die Regeln. Auch 
andere Personen wurden 
gesichtet, die offenbar sonst 
nichts mit den Schulen zu 
tun hatten. Großartig, wenn 
ein Schulfest es schafft, ein 
bisschen auch zum Stadtteil-
fest zu werden. Vielleicht ist 
das ja typisch für den Alt-
Waldhof.  jp

Trommeln für die Schule
Fast ein Stadtteilfest: Waldhof- und Johannes-Gutenbergschule feierten gemeinsam

Das Schulfest auf dem Alten Waldhof war wieder perfekt organisiert. Durch Besucher „von außen“ wurde es gar ein wenig zum Stadtteilfest. 
 Foto: Paesler
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FREIZEIT

MANNHEIM. Die Region ist 
bekannt für ihren Erfi nder-
geist. Viele kluge Köpfe der 
Vergangenheit sind bereits 
auf Bronzetafeln verewigt, die 
Besucher der Bundesgarten-
schau zurzeit auf der Kurpfäl-
zer Meile der Innovationen im 
Klimapark betrachten kön-
nen. Aber wo und wie entsteht 

Innovation? An welchen Lö-
sungen für aktuelle Probleme 
arbeiten Tüftler und Den-
ker von heute? Und was sind 
ihre modernen „Werkzeuge“? 
Auf diese Fragen möchte die 
Lange Nacht der Innovation 
Antworten geben. 

Die Veranstaltung wurde 
von Next Mannheim, der städ-

tischen Dachgesellschaft von 
sieben Gründungszentren, 
und dem Verlag SOS Medien 
ins Leben gerufen, der auch 
die Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse koordiniert. Sie 
feiert am Freitag, 14. Juli, 
Premiere und bietet inte-
ressierten Bürgerinnen und 
Bürgern von 19 bis 24 Uhr 

spannende Einblicke in Pro-
jekte und Startups von Next 
Mannheim sowie in die Ar-
beit von zukunftsorientierten 
Kulturbetrieben der Stadt. 
Kultur- und Wirtschaftsbür-
germeister Michael Grötsch 
hat die Schirmherrschaft für 
dieses Event übernommen, 
dessen Logo eine leucht-

ende Glühbirne darstellt.
Zur Premiere öffnen sie-
ben Standorte ihre Türen 
bei freiem Eintritt. Auf dem 
Lindenhof stellen das Ma-
fi nex Technologiezentrum 
und die Medizintechnolo-
gischen Zentren Cubex One 
und Cubex 41 Startups aus 
Forschung, Medizin- und 

IT-Technik vor. Das Kompe-
tenzzentrum C-Hub mit der 
Textilerei sowie der Musik-
park öffnen im Jungbusch 
ihre Tü ren. Neben dem Alten 
Volksbad – creative business 
beteiligen sich in der Neckar-
stadt-West das Alte Strom-
werk mit dem Nachtmarkt 
und das Marchivum – Haus 

der Stadtgeschichte und Erin-
nerung mit seinen multime-
dialen Dauerausstellungen. 
Das Museum für Weltkul-
turen der Reiss-Engelhorn-
Museen stellt Beiträge aus 
Forschung, Wissenschaft und 
Kultur zusammen. 

Die Lange Nacht der Innovation feiert in Mannheim Premiere
Stadt stellt am 14. Juli ihre Strahlkraft ins Licht der Öffentlichkeit / Glühbirne weist den Weg zu kostenlosen Events

Fortsetzung auf Seite 2 

Sommergewinnspiel:  Infos auf S. 15
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www.mauris-immobilien.de

Vereinbaren Sie jetzt einen unverbindlichen Termin
beim Immobilien-Platzhirsch in Mannheim-Nord!

Thomas Mauris
Geprüfter Immobilienmakler IHK

• Wertermittlung durch Profis

• Organisation & Durchführung

von Besichtigungsterminen

• komplette Betreuung von Auftragser-
teilung bis Notartermin/ Mietvertrag

Wir kümmern uns um 

Vermietung & Verkauf

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160
Hotline

QR-Code
 scannen

BADEWANNE  
raus

Seniorengerecht u.
komplett

jm@joachimmainka.de  ·  www.joachimmainka.de

DUSCHE
rein,

inkl. Fliesenarbeiten

0621 - 43025420

EDITORIAL
Made in Mannheim

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
was die Mobilität zu Lande, 
zu Wasser und in der Luft 
angeht, war Mannheim schon 
immer auf der Höhe der je-
weiligen Zeit. Als Carl Benz 
in den Achtzigerjahren des 
vorletzten Jahrhunderts in 
seiner kleinen Werkstatt im 
Hof von T 6 an einem Motor 
zum Antrieb des ersten Auto-
mobils schraubte, war wohl 
nur seine Frau Bertha von 
einem echten Durchbruch 
überzeugt. Sie schuf mit ih-
rer Fahrt nach Pforzheim am 
5. August 1888 Fakten, die 
die Welt verändern sollten. 
Fortschritt gab es auch auf 
der Schiene. 1887 wurde die 
Eisenbahnstrecke von Mann-
heim nach Weinheim von 
einem Konsortium um den 
Unternehmer Hermann Bach-
stein in Betrieb genommen. 
Die schmalspurige Strecke 
wird heute von der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH als 
Teil der Linie 5 genutzt und 

hat den ersten Anschluss 
von Franklin an den ÖPNV 
geschaffen. Eine der damals 
eingesetzten Dampfl oks, die 
von der Oberrheinischen 
Eisenbahn-Gesellschaft über-
nommen wurde, hat ihren 
Platz im Technoseum Mann-
heim gefunden.
Was die Pioniere von früher 
sicher gerne genutzt hätten, 
ist eine eigene Infrastruktur 
für Existenzgründer – ein 
sogenanntes Ökosystem für 
Startups, wie es die Grün-
dungszentren von Next 
Mannheim heute bereitstel-
len: Ein Netzwerk mit Know-
how, Workspace und Support 
für den erfolgreichen Start 
ins Berufsleben. Denn das 
Zentrum der Metropolregion 
Rhein-Neckar ist nach wie 
vor ein fruchtbarer Boden für 
kreative Ideen und Grundla-
genforschung. Das Spektrum 
an Möglichkeiten wird bei 
der Start-up BW Night und 
bei der Langen Nacht der In-
novation für Bewerber und 
die Öffentlichkeit begreifbar. 
Die Welt ist im Wandel und 
braucht mutige Menschen mit 
klugen Konzepten. Ihnen den 
Weg für eine erfolgreiche Zu-
kunft zu ebnen, ist eine gute 
Investition. Und wer weiß; 
vielleicht können wir in 100 
Jahren auf eine weitere Er-
rungenschaft zurückblicken, 
die in Mannheim ihren An-
fang nahm. Stefan Seitz

Aktuell gesucht 

0621 - 54 100  • www.kuthan-immobilien.de 

Monika Thiele und ihr 
Team stehen Ihnen für 
alle Fragen zur Seite!

• Techniker sucht Haus mit Gar-
ten (auch renovierungsbedürf-
tig), Preis nach Zustand

• Ingenieur sucht ruhig gelege-
nes EFH mit Garage und Garten 
für 450.000 - 650.000 €

• Familie mit Hund sucht DHH 
oder RHH für bis zu 400.000 €

MA-WALDHOF  
2 GROSSE HÄUSER 
AUF EINEM 
GRUNDSTÜCK
900 qm Eckgrundstück 
ruhige Lage.  
360 qm Wfl. Renoviert.
 775.000,- €

Rainer Stusche  
0172-6219089

➜ KOMPAKT
 Erneut Schaden

 Live-Musik und Food Trucks 
an vielen Stationen machen 
den Abend zu einem einma-
ligen Erlebnis, das neben Ent-
deckungen auch Raum zur 
Entspannung bietet.

Das ausführliche Programm 
ist in der App „Stadtteil-Por-
tal“ veröffentlicht, die auch ein 
exklusives Gewinnspiel mit 
attraktiven Preisen anbietet. 
Die App entstand in Zusam-
menarbeit mit einem ehema-
ligen Mannheimer Startup. 
Heute ist die Vmapit GmbH 
gemeinsam mit dem Deut-
schen Olympischen Sportbund 
auf internationaler Bühne un-
terwegs. Seit Anfang Juli ist 
die Veranstaltung im Stadtbild 
sichtbar. Werbetafeln und di-
gitale Haltestellen-Anzeigen 
vom Stadtmöblierer Wall 
machen darauf aufmerksam, 
ergänzt von Plakaten und 

Großtransparenten. Auch re-
gionale Tageszeitungen und 
das Rhein-Neckar-Fernsehen 
haben schon berichtet. Auf 
Social Media gibt es einen 
eigenen Instagram-Kanal. 
Meldungen sind auch im In-
ternet- und Facebook-Auftritt 
des Stadtteil-Portals zu fi nden.

Aus Gründen der Nachhal-
tigkeit wurde auf ein eigenes 
Shutte verzichtet. Die Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (rnv) 
wird den 20-Minuten-Takt 
der regulären Buslinie 65 am 
14. Juli von 19 Uhr bis Mitter-
nacht ausweiten. Die Linie ver-
bindet das Mafi nex im Glück-
steinquartier mit dem C-Hub 
und Musikpark im Jungbusch. 
Von dort sind es nur einige 
Minuten zu Fuß in die Neck-
arstadt-West. Am C-Hub und 
Mafi nex wird die rnv ihren 
mobilen Shuttle-Service „fi ps“ 

vorstellen. Eine Aufstockung 
der VRNnextbike-Stationen 
und eine zusätzliche auf dem 
Mafi nex-Gelände bieten die 
Möglichkeit auf ein Leihrad, 
das mit dem Promocode 417 
541 für 60 Minuten kostenlos 
genutzt werden kann. 

Wer am Ziel angekommen 
ist, erkennt den Eingang an den 
schwarzen Beach Flags mit 
dem Logo der Veranstaltung 
und des Hauptsponsors, der 
Inter-Versicherungsgruppe. 
Weitere Unterstützer sind der 
Fachbereich Wirtschafts- und 
Strukturförderung der Stadt 
Mannheim, die VR Bank 
Rhein-Neckar und Styx Urban 
Investment.   sts

 Weitere Infos auf 
unseren Sonderseiten 
und unter www.lange-
nacht-mannheim.de

Die Lange Nacht der Innovation
feiert in Mannheim Premiere

Fortsetzung von Seite 1

Die Veranstaltung wird auch im Digital Deluxe Net der Stadt beworben.  Foto: Wall GmbH

WALDHOF. Beim Seppl-Herberger-

Platz ist derzeit die Seuche drin. Mel-

deten wir vor Kurzem die erhebliche 

Beschädigung eines Pollers in Ballform 

durch Unbekannte, wurde nun eine 

Lampe in Mitleidenschaft gezogen. Sie 

steht schräg. Dies wurde uns von der 

Bürgerinitiative Waldhof West gemeldet. 

Vergangenes Jahr wurde die Glasstele 

mutwillig beschädigt, dieses Jahr pas-

sierten nun diese beiden mutmaßlichen 

Unfälle. Das Ganze sieht wie eine Pech-

strähne aus, aber die Bürger hoffen auf 

baldige Reparatur.  red/jp

MANNHEIM. „So spannend 
war Kommunalpolitik in die-
sem Raum noch nie“, stellt 
Alexander Fleck fest. Da ist 
es kurz nach 19 Uhr und der 
CDU-Stadtrat schaut ebenso 
gebannt auf die Anzeigetafel 
im Ratssaal wie viele wei-
tere Vertreter aus Politik und 
Stadtverwaltung und einige 
interessierte Bürger. 

Die Bewerber um den 
Mannheimer Oberbürgermei-
sterposten, Christian Specht 
und Thorsten Riehle, trennen 
nach 121 von 142 ausgezählten 
Stimmbezirken gerade einmal 
zwei Prozent. Unter den elf 
fehlenden Stimmbezirken sind 
unter anderem einige aus der 
Neckarstadt-Ost, dem Jung-
busch und der Schwetzinger-
stadt/Oststadt, wo SPD-Kan-
didat Riehle vorne liegt, den 
im zweiten Wahlgang auch die 
Fraktion der Grünen im Ge-
meinderat unterstützte. Auch 
der Waldhof-Ost ist zu diesem 
Zeitpunkt noch unvollständig. 
Dort wiederum sieht es gut 
aus für Specht, den von CDU, 
FDP und Mannheimer Liste 
– Freie Wähler gemeinsam 
getragenen Kandidaten. Es ist 
das erwartete Kopf-an-Kopf-
Rennen der beiden geworden. 
So hauchdünn, dass am Ende 
860 Stimmen den Unterschied 
ausmachen: 49,9 gegenüber 
48,7 Prozent. 

Riesenjubel bei der CDU, 
als OB Dr. Peter Kurz dieses 
vorläufi ge amtliche Endergeb-
nis verkündet, nachdem auch 
auf dem Waldhof die letzten 
Stimmen ausgezählt sind. Mit 
Kurz hat sich um 20.30 Uhr 
auch die vollständige Riege 

der Dezernenten im Ratssaal 
versammelt. Die ehemaligen 
Bürgermeister Lothar Quast 
und Dr. Ulrike Freundlieb 
(SPD) und Wolfgang Pföh-
ler (CDU) sind ebenfalls im 
Publikum. Thorsten Riehle 
betritt mit seinem Mann Mar-
kus Schwarz-Riehle als erster 
den Saal und wird von seinen 
Anhängern mit herzlichem 
Applaus begrüßt. Christian 
Specht kommt nicht so recht 
voran. Er steht im Blitzlicht-
gewitter, muss viele Hände 
schütteln. „Danke euch“, sagt 
er, als er an seinen Unterstüt-
zern vorbei geht, noch bevor er 
offi ziell zum Mikrofon greift. 
Auch da sind seine ersten 
Sätze Worte des Dankes sowie 
der Anerkennung für den Mit-
bewerber und den scheidenden 
OB. „Ich weiß, was Sie für die-
se Stadt geleistet haben“, sagt 
Specht an Kurz gewandt, ver-
spricht, Mannheim voranzu-
bringen und freut sich auf die 
Zusammenarbeit „mit einer 
starken Dezernentenbank“. 

Dr. Boris Weirauch ist die 
Enttäuschung sichtlich anzu-

merken. Auf die Frage, ob er 
etwas zu dem Ergebnis sagen 
möchte, antwortet der SPD-
Landtagsabgeordnete: „Jetzt 
noch nicht, später“ und bittet 
um Verständnis, dass das al-
les noch zu frisch sei. Spechts 
Unterstützer sind weitaus mit-
teilsamer. „Ich bin froh, dass 
es das Bündnis geschafft hat. 
Wir hatten mit einem deutli-
cheren Vorsprung gerechnet. 
Riehle hat sehr aufgeholt“, 
sagt ML-Fraktionsvorsitzen-
der Prof. Dr. Achim Weizel. 
FDP-Fraktionsvorsitzende 
Dr. Birgit Reinemund hätte 
sich ebenfalls ein etwas deut-
licheres Ergebnis gewünscht. 
„Aber 860 Stimmen sind 860 
Stimmen“, stellt sie fest und 
spricht von einer Zeitenwen-
de. Schließlich sei Christian 
Specht der erste direkt ge-
wählte CDU-Oberbürgermei-
ster Mannheims. Wenig er-
freut äußern sich hingegen alle 
über die Wahlbeteiligung von 
30,9 Prozent, die damit noch 
einmal 1,3 Prozent niedriger 
war als im ersten Wahlgang. 

pbw

OB-Wahlkrimi im Stadthaus
Christian Specht und Thorsten Riehle trennen 1,2 Prozent

Christian Spechts erste Worte nach der Wahl waren Worte des Dankes 
an seine Unterstützer.  Foto: Warlich

Sandhofen

Volksbank Sandhofen
Sandhofer Straße 311/313

Schreibwaren Kirsch
Sandhofer Straße 323-325

Sandhofens Lederwaren und mehr
Kriegerstraße 4

Blumen Beier
Viernheimer Weg 43

Raiffeisen Markt
Kirschgartshäuser Straße 22-24

Schönau/Waldhof/Gartenstadt

Volksbank Sandhofen, Fil. Schönau
Memeler Straße 17-19 

Tonis Laden
Memeler Straße 21

Bürgerservice-Zentrum Nord
Alte Frankfurter Straße 23

Kiosk Mahl
Donarstraße 47
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jm@joachimmainka.de  ·  www.joachimmainka.de
0621 - 43025420

Unabhängigkeit v. 
Energieerzeuger

Alte Heizung
raus

Wärmepumpe
rein,

Förderung bis zu 45% 

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@web.de

Zuverlässige u. 
qualifizierte

Ölheizung 
Gasheizung 
Fernheizung

jm@joachimmainka.de  ·  www.joachimmainka.de
0621 - 43025420

WARTUNG 
von Amselstraße 29

68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

   7/24 individuelle Beratung, Verkauf nach Termin
   Aufmaß vor Ort
   Altersgerechter Badumbau zum Festpreis 

(begehbare Dusche)
   Stelzenlager-Verlegung im Außenbereich

(verhindert Frostschäden)
   Terrassensanierung incl. Abbruch + Abdichtungsarbeiten

Amselstraße 30
68307 Mannheim
Telefon: 0621-723174
Mobil: 0171  -  8555768

Termin nach 
telefonischer Vereinbarung

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de

Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert 

· Bad 
· Wärme 
· Klima H
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GARTENSTADT. „Oh when the 
Saints go marching in ...“ Ja, 
wenn die Heiligen herein-
kommen! Es war erheiternd, 
als Besucher eines Stadtteil-
festes so begrüßt zu werden. 
Zum Schluss des Medleys 
von Blau-Weiss Waldhof, das 
aus lauter Spirituals bestand, 
erklang „Glory, glory, halle-
lujah“. Nach und nach füllten 
sich die Bänke vor der Bühne 
im Bürgergarten. „Es macht 
uns richtig Spaß und wir 
freuen uns, wenn es unseren 
Gästen gefällt.“ Vorsitzende 
Gudrun Müller berichtete bei 
ihrer offi ziellen Begrüßung 
gutgelaunt, der Vorabend mit 
der Band „Hoaggelfi sch“ sei 
bereits gut besucht gewesen 
und sehr gut gelaufen. Sie 
bat um Applaus für die vielen 
Helfer des Bürgervereins, die 
für den reibungslosen Ablauf 
des Festes sorgten. 

Nach der Vergabe der Prei-
se zum Sommertagszug ging 
man rasch zum Hauptpro-
grammpunkt des Samstag-
nachmittags über. Die „Zöll-
ner“ sind Menschen, die sich 
in besonderer Weise um das 
Zusammenleben in der Gar-
tenstadt verdient gemacht 
haben. „Ihnen zollen wir 
Dank“, erklärte die Vorsit-
zende. Es ist schon lange 
Tradition, dass zu Beginn des 
Bürgergartenfestes, früher 

des Straßenfestes, jährlich 
ein Gartenstädter Zöllner er-
nannt wird. Dieses Jahr, der 
zurückliegenden Coronapau-
se geschuldet, waren es drei: 
Lothar Mark, früherer Kul-
turbürgermeister und Mit-
glied des Bundestags a. D., 
Hans-Peter Schwöbel, Bloo-
maul und oberster Hüter der 

Mannheimer Mundart, und 
Wolfgang Jackwerth, Schrift-
führer des Bürgervereins und 
in der Gartenstadt in zahl-
reichen weiteren gewesenen 
und gegenwärtigen Ämtern 
und Tätigkeiten. Die Ehrung 
nahmen Gudrun Müller und 
der 2. Vorsitzende Dr. Tho-
mas Steitz vor. 

Nach dem offi ziellen kommt 
nun der angenehme Teil der 
Veranstaltung. In lockeren 
Gruppen sitzen die Gäste 
und genießen das Angebot an 
Speis und Trank. Am Nach-
bartisch ist das Bouleturnier 
von Anfang Juni am Karl-
stern Gesprächsthema – und 
auch sonst schiebe man gerne 

regelmäßig die Kugel. Ande-
re reden über ihren Handar-
beitskreis. Blau-Weiss spielt 
noch ein bisschen und das 
Seniorenbein wippt im Takt 
dazu. Die Losverkäuferin geht 
durch die Reihen und schüt-
telt geräuschvoll den Eimer 
mit den Röllchen, die Gewinn 
versprechen. Als die Bläser 
ihre Notenständer einpacken, 
gehen ein paar Senioren nach 
Hause, aber nun betreten eini-
ge Familien den Platz. 

Die Kinder zieht es zum 
Stand des THW, wo zwei 
Jugendliche an ihrem Stand 
bereitwillig Fragen zur Ar-
beit ihrer Organisation be-
antworten. Interessant ist die 
Demonstration des Spreizers 
oder Drückers, mit dem man 
Unfallopfer aus dem einge-
klemmten Auto retten kann. 
In einer gestellten Situati-
on dürfen die Besucher das 
schwere Gerät – es wiegt 
satte 30 Kilo – mal spiele-
risch bedienen und eine Pla-
stikfl asche von einem Punkt 
zu einem anderen heben. Gar 
nicht so einfach, ohne sie zu-
sammenzuquetschen. Gute 
Sache, so ein Informations-
stand. Er macht anschaulich, 
was Rettungskräfte leisten. 
Am Abend wird die Party-
band „Festzelt-Kommando“ 
erwartet, da wird es wieder 
voll werden.  jp

Applaus für alle Helfer
Bürgergartenfest bei viel Sonne und guter Laune

Die drei neuen Gartenstädter Zöllner (von links): Lothar Mark, Hans-Peter Schwöbel, Wolfgang Jackwerth. 
 Foto: Paesler

LUZENBERG. So manche An-
strengung gibt es seit einigen 
Jahren um die Entwicklung 
des Stadtteils südwestlich 
des Bahnhofs Waldhof. Der 
Luzenberg gehört heute zum 
Stadtbezirk Waldhof, hat 
aber eine völlig eigene Ent-
wicklung genommen. Sagen 
wir es konkreter: Nach der 
Gründung von Saint-Gobain 
und der zugehörigen Arbei-
tersiedlung vor 170 Jahren 
haben sich nördlich und süd-
lich der Fabrik die Wohnsied-
lungen entwickelt, die heute 
den Alt-Waldhof und den 
Luzenberg bilden. Obwohl 
durch die Fabrik von Anfang 
an verbunden, wuchsen diese 
beiden Siedlungen nie zu-
sammen, denn sie waren im 
Westen und Osten begrenzt 
durch Verkehrswege, dabei 
jedoch in der Mitte unüber-
windlich getrennt durch das 
Firmengelände. 

Durch Verkauf und Ent-
wicklung des großen Areals 
der Saint-Gobain hoffen die 
Luzenberger nun auf eine 
Verbindung zum alten Wald-
hof, die den Namen verdient. 
Nur so haben beide etwas 
davon und können sich ge-
meinsam weiterentwickeln. 
Fast genau vor vier Jahren, 
am 10. Juli 2019, gründe-
te sich der Spiegelverein 
Mannheim-Luzenberg e. V. 

aus der sogenannten „Spie-
gelrunde“, die 2017 aus ver-
schiedenen Bemühungen 
entstand, schon damals den 
Stadtteil aufzuwerten. Das 
Bürgerbüro des Spiegelver-
eins gibt es seit eineinhalb 
Jahren, eine Förderung der 
Vereinsarbeit durch die Stadt 
schon etwas länger. Der Ver-
ein ist bestrebt, im Stadtteil 
ein Netzwerk an Akteuren 
aufzubauen. Der Verein hat 
zwei 1. Vorsitzende: Hans 
Weirauch und Stefan Möhr-
ke; die 2. Vorsitzenden sind 
ihrer fünf: Winfried Kölmel, 
Klaus Schillinger, Martin 
Willig, Nihal Seref und Jens 
Hanreich. 

Eine bessere Infrastruktur 
würde dem kleinen Stadtteil 
mit rund 3.600 Einwohnern 
guttun. Er hat eine riesige 
Kreuzung mit Unterführung 
unter der B 44 hindurch, aber 
kaum noch Einzelhandel 
und nicht einmal mehr einen 
EC-Automaten. Er ist der im 
Schnitt zweitjüngste Stadtteil, 
hier leben die im Vergleich 
meisten Arbeitslosen und die 
meisten Bürger Mannheims 
mit psychischer Erkrankung. 
Die wenigen Straßen des nach 
fast allen Seiten hermetisch 
abgeriegelten Luzenbergs Ost 
haben Ghettocharakter. Eine 
Bürgerbeteiligung zu Saint-
Gobain durch die Stadt gab 

es am 9. Juni 2021, seitdem 
ist in dieser Sache nicht viel 
geschehen. 

In diesem Frühjahr drehte 
der Spiegelverein den Spieß 
um. Er veranstaltete eine eige-
ne Bürgerbeteiligung und lud 
die Stadt dazu ein. Die Reso-
nanz der Bewohner war groß 
(wir berichteten). Aktuell 
wird jede Woche ein kreativer 
Holzworkshop für Kinder in 
der Garage des Spiegelvereins 
durchgeführt und in den Feri-
en gibt es Zusatzangebote im 
Spiegelpark. Noch dieses Jahr 
soll es angeblich eine zweite 
Bürgerbeteiligung seitens der 
Stadt geben, aber der Verein 
hat bisher keine Information 
dazu erhalten. Da schmie-
det er lieber eigene Pläne für 
eine Umgestaltung des Spie-
gelparks zu einer Freizeit-
fl äche, die allen Bürgern zu-
gutekommt. Rundbänke um 
die Bäume sind geplant, eine 
Boulebahn und Hochbeete. 
Dabei ist eine Zusammenar-
beit mit der Waldhofschule 
angedacht, mit dem Kinder-
garten Stolberger Straße und 
dem städtischen Eltern-Kind-
Zentrum in der Spiegelstraße. 
Auch eine Hunde-Auslauffl ä-
che mit Umzäunung soll ent-
stehen.  jp

 Weitere Informationen 
unter www.spiegelverein.de. 

An Ideen fehlt es nicht
Vor vier Tagen wurde der Spiegelverein vier Jahre alt

Der Spiegelpark soll ein besser nutzbarer Freizeitbereich für die 
Luzenberger werden.  Foto: Paesler

GARTENSTADT. Begonnen 
hat die Einrichtung für Kin-
der als eine Idee von Eltern. 
Sie zeigt, was aus Ideen 
Schönes werden kann. Der 
Grundstein zu den heutigen 
Inklusionseinrichtungen der 
Reha Südwest Regenbogen 
gGmbH wurde 1983 gelegt. 
Im Regenbogenkindergar-
ten wurde eine erste klei-
ne Gruppe für Kinder ohne 
Unterstützungsbedarf ge-
gründet – eine Initiative der 

Eltern. Was es bisher noch 
nicht gab, wurde zu einem 
Pilotprojekt für ein neues 
Konzept. Der Zuspruch der 
Eltern und der Umgang mit 
den Kindern mit und ohne 
sonderpädagogischen För-
derbedarf untereinander 
zeigte sehr deutlich, dass ge-
nau der richtige Weg einge-
schlagen wurde. Der Erfolg 
und die Weiterentwicklung 
dieses Konzeptes bis heute 
sprechen für sich. 

Um das Jubiläum gebüh-
rend zu würdigen, gab es 
Anfang Juli einen förm-
lichen Festakt mit geladenen 
Gästen und tags darauf am 
Sonntag ein buntes Som-
merfest. Ein Kinderpro-
gramm mit vielen Spielen 
zum Thema Vielfalt, gutes 
Essen und eine Tombola mit 
tollen Hauptgewinnen war-
teten auf die Besucher. Als 
Bühnenprogramm war das 
Stück „Kunterbunt unterm 

Regenbogen“ ein Highlight 
des Festes. Der Regenbogen-
kindergarten wurde vor über 
40 Jahren im Stillen Weg 
in der Gartenstadt eröffnet. 
Seit genau 40 Jahren werden 
Kinder mit und ohne Unter-
stützungsbedarf gemeinsam 
in ihrer Entwicklung beglei-
tet und verleben den Kin-
dergartenalltag zusammen. 
Dieses Konzept inklusiver 
Kinderbetreuung wurde nun 
gebührend  gefeiert.  red/jae

Gelebte Vielfalt
Sommerfest zu 40 Jahren Regenbogen-Kindergarten
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Volksbank
Sandhofen eG

Von Anfang an eigene Ziele zu haben, hilft unseren Kindern bei 
der Persönlichkeitsentwicklung. Hilfe beim Umgang mit dem ersten 
eigenen Geld bieten wir. Sprechen Sie persönlich mit Ihrem Berater 
oder gehen Sie online auf www.vobasandhofen.de.

Telefon: (06 21) 77 00 1-0
Mail: info@vobasandhofen.de
Web: www.vobasandhofen.de

Vom 17.07. bis 17.09.2023 haben wir

Sommerzeit

zum 110-jährigen Bestehen!

Herzlichen Glückwunsch
der Freilichtbühne

www.loewenjaeger.de

Wir gratulieren der Freilichtbühne

 zum 110-jährigen Bestehen

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29

24 Stunden-

Notdienst 

0163/6293677

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

www.sanitaer-ufer.de info@sanitaer-ufer.de

Besuchen Sie uns zu einem 
unverbindlichen Beratungsgespräch. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Kirchwaldstraße 8
68305 MA-Gartenstadt
Telefon 06 21 - 75 61 80
Telefax 06 21 - 75 61 80

Alter Postweg 8-12
68309 MA-Käfertal
Telefon 06 21 - 73 88 81
Telefax 06 21 - 73 35 60
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Sehr dramatisch
Die Freilichtbühne begann 1913 im Franziskussaal

Zukunftsprojekt

MANNHEIM-NORD. Drama-
tisch ging es zu allenthalben 
in Deutschland zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts. Nach 
dem Vorbild früherer Jahr-
hunderte bildeten sich Clubs. 
Sie waren nicht ausgerichtet 
wie die vornehmen Zusam-
menschlüsse der englischen 
Oberschicht im 18. Jahr-
hundert, eher im Sinne der 
Literarischen Gesellschaften 
der Aufklärung. Die „Drama-
tischen Clubs“, die sich rund 
um 1900 in Deutschland 
gründeten, hatten die Lie-
be zur Bühne im Sinn, zum 
Drama in literarischer Hin-
sicht. Vielfach waren sie frü-
he Formen dessen, was wir 
heute als Vereine kennen. In 
Mannheim gründete sich ein 
Dramatischer Club im Jahr 
1913 auf dem Waldhof; die 
Eingemeindung des Stadt-
teils nach Mannheim war 
gerade mal 16 Jahre her. 
Die Aufführungen fanden im 
Franziskussaal statt. 
Die Bühne unter freiem Him-
mel gab es zu Beginn noch 
nicht, diese entstand erst 
ab 1948 mit den ersten 
Vorführungen im Freien auf 
dem Gelände des ehema-
ligen Schützenvereins „Dia-
na“; der Dramatische Club 
heißt seit den Fünfzigern 
„Freilichtbühne Mannheim 
e. V.“. Aus dem ersten hal-
ben Jahrhundert sind weni-
ge Ereignisse und nicht viele 
Fotos überliefert. „Der Mei-
sterboxer“, ein Schwank von 
1954 und mehrere Jahr-

zehnte populär, wurde im 
Zimmertheater aufgeführt. 
1950 gab es „Im weißen 

Rössl“, 1970 Schillers „Räu-
ber“ – also auch damals 
schon eine große Bandbrei-

te. Sowohl im Ersten wie 
auch im Zweiten Weltkrieg 
gab es herbe kulturelle Ein-

schnitte, die Bühne musste 
pausieren. 
Die Freilichtbühne Mann-
heim ist ein hochambitio-
niertes Amateurtheater mit 
reicher Vereinsarbeit. Das 
ist zu unterscheiden vom 
Laientheater, bei dem eine 
Vereinsgruppe einmalig oder 
zu Anlässen im Jahresablauf 
Theaterstücke einstudiert. 
Es gibt drei bis vier Inszenie-
rungen während des Jahres, 
darunter auch Stücke für Kin-
der. Das Programm wird pro 
Jahr von im Schnitt 8.000 
bis 10.000 Theaterfreunden 
besucht. Der Verein „Frei-
lichtbühne Mannheim e. V.“ 
hat rund 400 Mitglieder im 
Alter von 3 bis 88 Jahren, 
die die Ambitionen ideell 
mittragen und am Spielge-
schehen auf und hinter der 
Bühne teilnehmen. 
Die ehrenamtliche Arbeit 
über Generationen hinweg 
wird seit Jahrzehnten gelebt 
und ist eine der Stärken des 
Vereins. Man beteiligt sich 
aktiv an der regionalen und 
überregionalen Verbands-
arbeit und sendet Mitglie-
der zu vielen Arbeitskreisen 
und wichtigen Treffen, um 
die Netzwerkarbeit zu stär-
ken und zu verbessern. Bei 
vielen Veranstaltungen der 
Stadt  ist man dabei und in 
der Großstadt Mannheim als 
kulturelle Einrichtung nicht 
mehr wegzudenken. jae

 Weitere Informationen 
unter www.flbmannheim.de 

GARTENSTADT. Bei der 
Freilichtbühne wird Nach-
wuchsförderung großge-
schrieben. Geplant ist 
künftig theaterpädago-
gische Früherziehung in 

Kooperation mit Schulen. 
Dafür ist die Planung eines 
Großprojektes erforderlich: 
Ein Neubau oder Umbau 
soll mehr Raumkapazi-
täten schaffen und somit 

mehr Platz für Probenar-
beit. Aufgebaut werden soll 
auch ein Schulungszentrum 
zur Nachwuchsförderung 
und theaterpädagogischen 
Früherziehung. Unter an-

derem ist die Kinder- und 
Jugendarbeit fester Be-
standteil der Vereinsarbeit. 
Hier wurde für die nächsten 
Jahre eine der wichtigsten 
Entwicklungen der Arbeit 

 in Angriff genommen. Das 
Augenmerk liegt auf Koope-
rationen mit Grundschulen 
und später auch weiterfüh-
renden Schulen in Mann-
heim. red/jae 

„Das kleine Teehaus“ wurde 1992 aufgeführt. Foto: red

Auf dem Gelände des Schützenvereins Diana fanden die ersten Vorführungen unter freiem Himmel statt.
 Foto: red
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Aus Alt
mach Schön.
Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

nachhaltig & sozial gerecht einkaufen

 fairkauf_mannheim | info@fairkauf-mannheim.de | www.fairkauf-mannheim.de

MO - FR 1000 - 1800 UHR

(0621) 16 75 91 65
68159 Mannheim
B 2, 1 0

MO - FR 1000 - 1800 UHR

68305 Mannheim
(0621) 12 85 08 50

im Secondhand-Kaufhaus
& Inklusionsbetrieb

Wir gratulieren  
zum Jubiläum  
und wünschen alles 
Gute für die Zukunft.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Weil’s um mehr als Geld geht.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei
der heutigen Aufführung.
Genießen Sie in der Pause unsere
Weine oder verweilen sie nach der
Vorstellung noch im herrlichen
Ambiente der Freilichtbühne.
Besuchen Sie uns auch Gern im
weingut, auf unserer Webseite oder
bei instagram

Weingut Spielmann-Schindler, WEisenheimer Straße 2, 67273 Bobenheim am Berg

www.spielmann-schindler.de weingut.spielmann_schindler

der Freilichtbühne.
m

Besuch

Mit der langen Nase

Brutal und mysteriös

Im Lauf des Jahres

GARTENSTADT. Schon  im-
mer hat Schönheit eine Rolle 
gespielt. Wer gut aussieht, 

beeindruckt auf den ersten 
Blick. Wer eine Gurke statt 
einer Nase im Gesicht trägt, 

hat schlechte Karten. So ist 
das auch zu Cyrano von Ber-
geracs Zeiten. Er mag noch 
so sehr Draufgänger, Fechter, 
Verseschmied sein, der seine 
Gegner mit dem Degen zum 
Besten hält und dabei Balla-
den aus dem Stegreif dichtet. 
Zudem ein Held, der sich mit 
der Obrigkeit anlegt und die 
Schwachen beschützt. Wenn 
es darum geht, die Dame 
seines Herzens zu erobern, 
nützt ihm all das wenig. Er 
wagt es nicht, der bildhüb-
schen Roxane seine Liebe 
zu gestehen. Eine opulente 
Inszenierung mit viel Witz, 
Poesie und virtuosen Fecht-
kämpfen im Paris des Jahres 
1640. red/jae

GARTENSTADT. Der  „Mord im 
Orientexpress“ ist ein Klassi-
ker von Agatha Christie. Für 
die Bühne bearbeitet wurde 

er von Ken Ludwig und über-
setzt von Michael Raab. Der 
Mord am amerikanischen Ge-
schäftsmann Samuel Ratchett 

auf der Fahrt von Istanbul 
nach Calais ist ebenso brutal 
wie mysteriös. Perfekt zuge-
schnitten auf den Meisterde-
tektiv Hercule Poirot, der sich 
sofort an die Aufklärungsar-
beit macht. Dass der Zug im 
Schnee steckenbleibt, gibt 
dem Experten Zeit. Ein Ta-
schentuch mit verräterischen 
Initialen, ein abgerissener Uni-
formknopf und ein geheimnis-
voller Schaffner, den niemand 
kennt, sind für ihn bloß Puzz-
lestücke, die er routiniert zu-
sammensetzt. Die Bühnenfas-
sung verdichtet die Handlung 
in Personal und Dramaturgie 
und akzentuiert die komischen 
Pointen des Krimis. Premiere 
ist am 6. Oktober im Zimmer-
theater.  red/jae

GARTENSTADT. Trotz der 
Zwangspausen im Ersten 
und Zweiten Weltkrieg hat 
der Verein an seinem bür-
gerlichen Engagement fest-
gehalten und sich über die 
Stadt- und Landesgrenzen 
hinaus einen Namen ge-
macht. Im Jahresablauf 
gibt es heute drei bis vier 

Inszenierungen. In den 
Sommermonaten werden 
jeweils ein Kinder- und ein 
Erwachsenenstück auf der 
großen Bühne unter frei-
em Himmel mit rund 700 
Sitzplätzen aufgeführt. In 
den Herbst- und Winter-
monaten spielt das Ensem-
ble seit 1956 im ehemals 

kleinen Nebenzimmer der 
Gaststätte, dem heutigen 
Zimmertheater, mit 83 
Sitzplätzen. Daneben gibt 
es auch immer wieder mu-
sikalische Vorstellungen, 
die der vereinseigene Chor 
„Art-im-Takt“ seit 2003 
vorbereitet und durchführt.

red/jae

Szenenfoto Cyrano von Bergerac. Foto: red

Szenenfoto Mord im Orientexpress. Foto: red 

Habe die Ehre

GARTENSTADT. Die Auffüh-
rung eines Bühnenstücks hat 
sehr viele Aspekte und erfor-
dert intensivste Vorbereitung 
und die unterschiedlichsten 
Arbeiten. Längst stehen nicht 
bloß die Akteure auf der 
Bühne, die das spielerische 
Geschehen fürs Publikum 
darstellen. Kostüme müs-
sen beschafft, die Kulissen 
gezimmert und die notwen-
dige Technik wie Licht und 

Ton installiert und bedient 
werden. Ferner gehören Re-
gie, Bühnenbau, Maske und 
Requisite dazu, aber auch 
Kartenverkauf, Verwaltung, 
Zuschauerservice und vieles 
mehr. Sämtliche Arbeiten 
werden von den Mitgliedern 
ehrenamtlich ausgeführt, bei 
allen Veranstaltungen wird 
das Ehrenamt im großen 
Team gel ebt und gepflegt. Ei-
nen besonderen Erfolg stellte 

die Auszeichnung der Zim-
mertheaterproduktion „Das 
Geheimnis der Irma Vep“ mit 
dem Landesamateurthea-
terpreis 2015 (Lamathea) in 
der Kategorie Innenraumthe-
ater dar. Vereinsintern ist die 
Kinder- und Jugendarbeit ein 
Schwerpunkt. Bereits fünf 
Mal hat die Jugendgruppe 
beim VDF Süd Jugendcamp 
den Jugendcamp-Award ge-
wonnen. red/jae
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Erlebnis
wochenende

Mannheim CityMannheim City

15. – 16. Juli 2023

IN MANNHEIM
SPIELT DIE MUSIK

mit verkaufsoff enem 
Sonntag, 16. Juli 2023

Freuen Sie 
 sich auf  

Live-Musik, 
Fashion-Shows

und vieles 
mehr!

Programm

Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns:

› Live-Musik mit Peter Lang ab 20 Uhr
› Infostand von avendi
› Hausführungen
› Escape-Room „Wild Wild West“
› Essen und Trinken zu familienfreundlichen Preisen
› Hausgemachte Eisbecher

Pflege�&�Wohnen SANDHOFER STICH
Spinnereistr. 8  |  68307 Mannheim

www.avendi-senioren.de

     „HIER WERDE 
    ICH WERT-   
  GESCHÄTZT!“

Samstag, 15. Juli 2023  |  16�–�23 Uhr

15 JAHRE SANDHOFER STICH 
für Mannheim und die Region

Der kleine Spanier|Obere Neckarstrasse 1 69117 Heidelberg
06221-7250757|der-kleine-spanier.de

Der kleine Kurzurlaub für zwischendurchDer kleine Kurzurlaub für zwischendurch
Von Gazpacho bis Paella werden bei uns Spezialitäten von der 
iberischen Halbinsel liebevoll zubereitet. In unserem gemütlichen 
Restaurant servieren wir leckere Fisch- und Fleischgerichte 
mit reichlich Gemüse und Gewürzen aus Süd- und Nordspanien.

 

  Frische Sommersalate in Variationen

 

  Frische Pfifferlinge 

 

  Einer der schönsten Biergärten 
in Lampertheim

 

  Freitags Backfischtag ab 11 Uhr 30 geöffnet

im Schankhaus Linde
Gut bürgerliche Küche
Fisch und Steakspezialitäten

eöffnet

Alte Viernheimerstraße 26
68623 Lampertheim
Tel. (06 20 6) 15 99 96 2
eMail: Rebenkoch@t-online.de

Unsere Öffnungszeiten im Sommer

Montag - Samstag: 17 -23 Uhr
Sonntag durchgehend: 11.30 -22 Uhr
Dienstag und Donnerstag: Ruhetag

Rustikale 
Stube für Ihre 
Familienfeier

Sommerbiere, Brot und viel Spaß
Große Live-Bierprobe im Weldegarten am 27. Juli

PLANKSTADT. Bierenthusiast 
und Welde-Chef Max Spiel-
mann, die weltbeste Biersom-
melière Mareike Hasenbeck 
und Biersommelier Malte 

Brusermann haben spannende 
Sommerbiere aus Deutschland 
und Österreich ausgesucht. 
Gemeinsam gehen die Drei 
gut gelaunt und mit viel Wis-

sen den Geheimnissen der 
Gerstensäfte auf den Grund: 
Wie wird Bier eigentlich verko-
stet und warum ist die Zunge 
dabei so wichtig? Woher kom-
men die fruchtigen Aromen 
und was ist eigentlich IBU? 
Was macht den Unterschied 
zwischen den Bierstilen und 
warum ist der Schaum weiß? 
Teil der Bierprobe wird eine 
spannende Bier-und-Brot-
Verkostung mit Brot von Tans 
Brotboutique aus Mannheim 
sein. Dabei gilt es herauszufin-
den, warum welches handge-
machte Brot zu welchem der 
Biere besonders gut passt und 
welche Aromen sich ergänzen. 
Und was macht ein richtig 
gutes Brot überhaupt aus und 
wie wird das hergestellt? Diese 
und eine Menge mehr Fragen 
beantworten die Bier- und 
Brotspezialisten am 27. Juli 
auf der Bühne im Weldegar-
ten.  pm/red

 Infos & Tickets 
(35,- Euro, auch an der 
Abendkasse, solange 
der Vorrat reicht) unter 
www.weldegarten.de

Bier gemeinsam genießen. Am 27. Juli gibt es Expertenwissen dazu. 
 Foto: Welde

BRÜHL. Das B+O Seni-
orenzentrum feiert wieder 
Sommerfest. Dazu lädt die 
Einrichtung am Samstag, 
22. Juli, von 11 bis 18 Uhr 
in Haus und Garten in der 
Mannheimer Landstraße 25 
ein. „Erleben Sie einen ab-
wechslungsreichen Tag mit 
Sektempfang, Livemusik, 
Sitztanzaufführung, Tombo-
la, Präsentation von Mode-
schmuck, Kinder-Kreativ-
werkstatt und Hüpfburg“, 
verspricht die Heim- und Ge-
schäftsleitung. Für das leib-
liche Wohl wird mit einem 
Grillbuffet mit verschiedenen 
Salaten, Pommes sowie mit 

Kaffee und Kuchen, frischem 
Obst und B+O Cupcakes 
bestens gesorgt. Zusätz-
lich zum bunten Programm 
werden an diesem Tag ko-
stenlose Hausführungen und 
unverbindliche Beratung für 
alle Interessierte angeboten. 
Das B+O Seniorenzentrum 
besteht seit 1995 und bietet 
neben stationärer, Kurzzeit- 
und Tagespflege auch am-
bulante Pflege zuhause und 
Physiotherapie in der hausei-
genen, öffentlichen Praxis an. 

zg/sts

Infos unter
www.bo-seniorenzentrum.de

Sommerfest im Seniorenzentrum

Am 22. Juli wird im B+O Seniorenzentrum gefeiert.  Foto: zg/B+O

MANNHEIM/SCHWETZINGEN.
Wenn es um Urlaub geht, 
richtet sich der Blick meist 
auf ferne Länder, neue Kul-
turen, Strand und Meer. 
Hauptsache weg von der Hei-
mat, um doch etwas Ruhe 
zu finden und abzuschalten. 
Viele Menschen hangeln sich 
so durch die Tage und Wo-
chen in Vorfreude auf den 
nächsten Urlaub, der wie ein 
fernes Ziel erscheint. Dabei 
ist ein kurzer Urlaub sogar 
täglich möglich: Bei Pfitzen-
meier!
Die Nummer eins der Region 
steht für Fitness, Wellness 
und Gesundheit und konzen-

triert sich auf den Ausgleich 
von Körper und Geist. Seit 45 
Jahren begeistert Pfitzenmei-
er nicht nur mit bekannten 
Trainings- und Wellnessmög-
lichkeiten, sondern setzt auch 
immer wieder mit Mut neue 
Trends um. Abwechslung 
und Vielfalt gibt es nicht nur 
auf den Trainingsflächen mit 
modernen Geräten für das 
Ausdauer oder Krafttraining, 
sondern vor allem im Kurs-
bereich. Über 1.500 Kurse 
und Workouts finden Woche 
für Woche in den Premium 
Clubs und Resorts statt. Der 
Sandstrand fehlt zwar, aber 
Wasser ist vorhanden. Zum 

einen in den AquaDomes, 
den großen Schwimmhallen, 
in denen Aqua Kurse stattfin-
den. Zum anderen im Well-
nessbereich, wo die Massa-
gedüsen der Wellnessbecken 
zum Entspannen einladen. 
In unterschiedlichen Saunen 
mit Aufgüssen, den Ruheräu-
men oder den Dampfbädern 
mit verschiedenen Duftes-
senzen können Mitglieder ab-
schalten. Das ganzheitliche 
Konzept von Pfitzenmeier 
gleicht einem Kurzurlaub für 
Körper und Geist.
Der Fitnessurlaub bei Pfit-
zenmeier ist täglich möglich 
– und er fördert nicht nur die 
Auszeit vom Alltag, sondern 
auch Bewegung und Gesund-
heit. Heißt: „Urlauber“ haben 
langfristig mehr davon, sogar 
bis ins hohe Alter. Warte- 
und Anfahrtszeiten entfallen, 
Stress beim Kofferpacken 
ebenso. Stattdessen sind 
die Anfahrtswege kurz, die 
Qualität hoch. Pfitzenmei-
er gibt es in der Region im 
übertragenen Sinne wie Sand 
am Meer, die Palme im Logo 
sorgt für wahres Urlaubsfee-
ling. 
Die Frage ist nur: Träu-
men Sie noch vom näch-
sten Urlaub in weiter Ferne 
oder nutzen Sie die Chan-
ce auf täglichen Urlaub bei 
Pfitzenmeier?Buchen Sie ih-
ren vierwöchigen Kurzurlaub 
ab 45,- Euro oder sichern Sie 
sich gleich ihr Wohlbefinden 
und Ausgleich für die näch-
sten sechs Monate.  pm

 Weitere Infos unter: 
www.pfitzenmeier.de/urlaub

Täglicher Urlaub bei Pfitzenmeier
Entspannung und Fitness für Körper und Geist

Ob zu Wasser oder zu Land: Über 1.500 Kurse und Workouts finden jede 
Woche in den Premium Clubs und Resorts statt.  Fotos: Pfitzenmeier

FITNESS
URLAUB

Yippieläum

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FREIZEIT
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KOMM VORBEI UND 
LERNE UNS KENNEN!
S A M S TAG ,  15.  J U L I  2023  VO N  11  B I S  16  U H R
John Deere Forum Mannheim | John-Deere-Straße 70 | 68163 Mannheim

T H I N K  G R E E N
Anreise am Besten mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Begrenztes Kontingent an Parkplätzen in der Nähe.

 TRA TRARARATR KKTORKTOKTORKK  
MITFAMITTFATFAFAAMITFAHRENHRENHREHR

FEIER MIT UNS!
AUSBILDUNG

100 JAHRE 

• Erleben Sie einen abwechslungs-

reichen Tag mit Sektempfang, Live-

musik, Sitztanzaufführung, Tombola, 

Präsentation von Modeschmuck, 

Kinder-Kreativwerkstatt und Hüpfburg

• Für das leibliche Wohl ist gesorgt: 

Grillbuffet mit verschiedenen Salaten, 

Pommes sowie Kaffee+Kuchen, 

frischem Obst und B+O Cupcakes

• Kostenlose Hausführungen 

und unverbindliche Beratung

www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 

68782 BRÜHL

kontakt@bo-seniorenzentrum.de

Telefon: 06202-708-0

SOMMERFEST B+O SENIORENZENTRUM BRÜHL
ST B+O SENIORENZENTRUM

22. JULI 2023 VON 11.00 – 18.00 UHR

L INDENHOF. Deutschland 
leidet unter dem Fachkräf-
temangel. Viele Unterneh-
men setzen deshalb verstär-
kt auf die innerbetriebliche 
Ausbildung – im John Deere 
Werk Mannheim schon seit 
100 Jahren. 1923 wurde 
die Ausbildungswerkstatt auf 
dem Fabrikgelände ins Le-
ben gerufen, um den jungen 
Menschen eine qualifizierte 
Ausbildung und einen besse-
ren Start ins Berufsleben zu 
ermöglichen. Heute sind es 
jährlich mehr als 40 Absol-
venten.
„Wir  sind stolz darauf und 
möchten gemeinsam mit 
Ihnen das Jubiläum feiern. 
Überzeugen Sie sich vom 
Erfolg der innerbetrieblichen 
Ausbildung und werfen Sie 
einen Blick hinter die Kulis-
sen einer modernen Ausbil-

dungswerkstatt. Schauen Sie 
selbst, dass John Deere für 
die Ausbildung auf dem Weg 
zur Digitalisierung gerüstet 
ist. Die Werksleitung und das 
Ausbilderteam sind für einen 
intensiven Dialog vor Ort“, 

teilt das Unternehmen mit. 
Ein kurzweiliges Programm 
mit virtueller Werkstour, 
Farming Simulator, Traktor-
fahrten, Diskussionsrunden, 
Mitmachaktionen und einem 
musikalischen Live Act sowie 

ein Imbiss runden die Jubilä-
umsfeier ab.
Die findet a m  Samstag, 
15. Juli, ab 11 Uhr in der 
Ausbildungswe rkstatt im 
John Deere-Werk Mannheim 
(Zugang über  John Deere-Fo-
rum, John-Deere-Straße 70, 
68163 Mannheim) statt. Auf-
grund der an  gespannten Ver-
kehrssituation in Mannheim 
und begrenzter Parkmöglich-
keiten wird die Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
empfohlen. PKW-Parkplätze 
finden sich gegenüber vom 
John Deere-Forum auf dem 
ehemaligen Gelände des 
Autohauses Keller. Weitere 
Parkplätze der Hochschu-
le Mannheim gibt es an der 
Verbindung zwischen dem 
Werkstor 1 (John-Deere-Stra-
ße 90) und dem Kreisverkehr. 

nco

 Jubiläumsfeier:
100 Jahre John Deere Ausbildungswerkstatt

Jährlich mehr als 40 Absolventen(innen) lernen ihr Handwerk in der John 
Deere Ausbildungswerkstatt.  Foto: John Deere

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

 die dich glücklich machen!

Nimm dir Zeit für die Dinge,

REGION. Es gibt kaum et-
was Schöneres, als einen Tag 
in der Natur zu verbringen. 
Natur entschleunigt, Natur 
verbindet, und wer genau 
hinsieht, der entdeckt immer 

wieder von Neuem die Schön-
heit und Vielfalt auf Wiesen 
und in Wäldern. Wer wan-
dert, bringt seinen Körper auf 
Touren: Herz und Kreislauf, 
Muskeln und Abwehrkräfte 

profitieren von der Bewegung 
unter freiem Himmel. Auch 
wer unter Verspannungen, 
Kopfschmerzen, Nervosität 
oder Stresssymptomen lei-
det, sollte die Wanderschuhe 
regelmäßig anziehen.
Viele Menschen möchten 
während ihres Urlaubes 
oder am Wochenende hi-
naus in die Natur und eine 
Wanderung unternehmen, 
um sich zu erholen, frische 
Luft und Landschaft zu 
genießen oder einfach mit 
Freunden und Familie ei-
nen schönen Tag im Freien 
zu verbringen. Damit dies 
möglich wird, hat der Oden-
waldklub mit den Städten 
und Gemeinden der Region 
60 Qualitätsrundwander-
wege entwickelt und ausge-
wiesen. Diese Wege stehen 
für besondere Natur- und 

Landschaftserlebnisse. Es 
sind Rundwanderwege, 
so dass man am Ende der 
Wanderung wieder am Aus-
gangspunkt ankommt. Alle 
Strecken wurden mit einem 
einheitlichen Markierungs-
zeichen versehen. Ergänzt 
wurde die Markierung durch 
Zielwegweiser mit Orts- 
und Kilometerangaben. Der 
Geo-Naturpark Bergstraße-
Odenwald hat an den Start-
punkten Informationstafeln 
mit Karte und Höhenpro-
fil aufgestellt. Er sorgt für 
Informationen an interes-
santen Geopunkten, hält 
Bänke, Aussichtspunkte 
und Schutzhütten instand. 

red/nco

 Weitere Infos unter 
www.bergstrasse-
odenwald.de

Wandern ist Entspannung pur
Neues entdecken und erleben

Wandern verbindet das Erlebnis, die Entspannung und auch 
Sinnesfreude.  Foto: pixabay

FÖCKELBERG/PFALZ. Ein 
einmaliges Naturerlebnis 
für die ganze Familie bie-
tet ganzjährig der Wildpark 
und Greifvogelzoo Potzberg 
bei Kusel (66887 Föckel-
berg, Tel. 06385 6249, E-
Mail wildpark@potzberg.
de). Hauptattraktion ist die 
Falknerei. Dort finden von 
Ende März bis Ende Okto-
ber Freiflüge von königlichen 
Adlern, mächtigen Geiern, 
pfeilschnellen Falken, ge-
wandten Milanen und li-
stigen Bussarden statt. Zu 
den Stars im Wildpark Potz-
berg gehören die beiden 
Andenkondore Napoleon 
und Josefine. Andenkondore 
sind die größten flugfähigen 
Vögel der Welt. Sie können 
eine Flügelspannweite bis 
zu 3,50 Meter erreichen. 
Ein weiteres Highlight des 

Wildparks ist Alfred, der 
Mönchsgeier. Die Falknerei 
versteht sich nicht nur als 
Besucherattraktion, sondern 
trägt durch Nachzucht sel-

tener Arten zum Artenschutz 
bei. „Artenschutz und Infor-
mationen sind unsere Ziele, 
der Erhalt der Artenvielfalt 
in unserer Natur ist unsere 

Pflicht”, so die Betreiber. Für 
die Kleinen gibt es direkt an 
der Hütte, in Nähe des Ein-
gangs zum Park, auch einen 
großen Erlebnis-Spielplatz.
Der Wildpark ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Im Rahmen des Ferienpro-
gramms findet 2023 täglich 
um 15 Uhr eine große Flug-
schau statt. An Sonn- und 
Feiertagen gibt es zusätz-
lich um 12 Uhr eine Harris 
Hawk Flugschau, die für Er-
wachsene und Kinder glei-
chermaßen spannend und 
lehrreich ist. Von 13 bis 
15 Uhr kann man die ein-
drucksvolle Polarfuchsfütte-
rung am neuen Gehege bei 
den Wildschweinen sehen. 

pm/red

Infos unter 
www.wildpark.potzberg.de

Majestätische Greifvögel und Polarfüchse
Attraktionen und Artenschutz im Wildpark und Greifvogelzoo Potzberg

Majestätische Greifvögel kann man im Wildpark Potzberg hautnah 
erleben.  Foto: Wildpark Potzberg
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Wir entwickeln Schmierstoffl  ösungen
für  Projekte, die unsere Welt voranbringen  
– wie den Mars Rover. Wie können wir 
Ihre Welt bewegen?

www.fuchs.com

Das ist keine 
Rakete.
Das ist unser Beitrag, Ihre Welt 
zu bewegen.

GARTENSTADT. Unsereiner 
hat das englische Wort hip 
in der Schule noch in der Be-
deutung von Hüfte gelernt. 
Das Wörterbuch nennt eine 
weitere, nämlich Hagebut-
te. Dass inzwischen etwas, 
das als modern und beliebt 
gilt, als hip bezeichnet wird, 
hat weder mit den zentralen 
menschlichen Knochen noch 
mit den Früchten des wilden 
Rosenstrauches zu tun. – Das 
englische Wort hop bedeutet 
Hopfen oder erinnert an die 
Fortbewegung des Hasen, also 
hoppeln. Kurios, dass die Zu-
sammensetzung beider Wör-
ter zum Namen einer Kunst-
richtung wurde. Hip-Hop ist 
einer der coolsten Ausdrücke 
junger, individueller Kultur, 
der seinesgleichen sucht. 

Ursprünglich ging Hip-Hop 
aus den US-amerikanischen 

Ghettos hervor und speist 
sich aus afroamerikanischen 
Wurzeln. Neben Musik wer-
den damit auch Stile wie Rap 
(Musik), Breakdance (Tanz), 
Graffi ti (visuelle Kunst) und 
Beatboxing (Nachahmen 
von Percussion durch Lip-
pen und Stimmwerkzeuge) 
bezeichnet. Auch die Arbeit 
von Disc Jockeys (DJing) 
wird zum Hip-Hop gerech-
net. All diesen Strömungen 
ist gemein, dass sie bis heu-
te den Touch einer Subkul-
tur vermitteln, weil dort ihr 
Ursprung war. Allerdings 
gehört Hip-Hop heute zum 
Alltag von Jugendlichen. 
Was die Musik betrifft, kann 
man sogar aus geöffneten 
Autofenstern laut aufge-
drehten Rap hören, und am 
Steuer sitzt kein 18-Jähriger, 
sondern ein Mittdreißiger. 

Im Jugendhaus Wald-
pforte wird das halbe Jahr-
hundert coole Kunst am 15. 
Juli mit einer „Hood Love 
Hip-Hop Jam“ von 12.00 bis 
20.00 Uhr ausgiebig gefei-
ert. Anwesende Wortakro-
baten, die sich ans Mikro-
fon trauen, bekommen beim 
„Open Mic“ Gelegenheit, 
ihre Skills zu zeigen. Die 
Außenwände des Jugend-
hauses werden übrigens von 
bekannten Graffi tikünstlern 
neu gestaltet. Man wird das 
Haus danach wohl nicht 
mehr wiedererkennen. Das 
Beste ist, vorher nochmal 
vorbeizuschauen, dann kann 
man sich auch gleich die Na-
men der Künstler aller Hip-
Hop-Sparten sagen lassen, 
die am 15.  Juli da sind. Es 
sind viele, hier lassen sich 
nicht alle aufzählen. 

Das englische Wort jam 
ist ja auch so ein Kandidat. 
Wörtlich übersetzt heißt es 
Marmelade, also wird am 
dritten Juliwochenende das 
Jugendhaus der Gartenstadt 
ordentlich mit Marmelade 
abgefüllt. Wie schon bei den 
Anfängen der Bewegung 
in den USA werden auch 
bei der diesjährigen Hood 
Love Hip-Hop Jam alle vier 
grundlegenden Elemente des 
Hip-Hop vertreten sein. Zahl-
reiche illustre Künstlernamen 
werden genannt. Also, ihr Ju-
gendlichen der Gartenstadt. 
Schwingt eure Hip, hoppelt 
ins Jugendhaus und „mar-
meladet“ kräftig mit. Auch 
Familien und Kinder sind 
herzlich willkommen, und 
natürlich gibt’s Snacks und 
was zu trinken. Der Eintritt 
ist frei.  jp

Es ist hip und macht hop
Das Jugendhaus Waldpforte feiert ein halbes Jahrhundert moderne junge Kultur

SCHÖNAU. Beim ersten Ju-
gendlichen glaubt man noch 
naiv, der Junge heiße so. Beim 
zweiten wird man nachdenk-
lich, beim dritten merkt man, 
dass mehr dahintersteckt. 
Alle sagen: „Ich bin Sam!“ 
Skater aus Mannheim (SAM) 
ist die Initiative von Jugend-
lichen, die vor gut 12 Jahren 
begannen, für einen eigenen 
Skaterpark auf der Schönau 
zu kämpfen. Mancher fuhr 
damals halt nach Feudenheim, 
wo es im Bürgerpark schon 
einen Skaterpark gab. Aber 
das war sehr umständlich; 
zwischen der Schönau und 
Feudenheim liegen immerhin 
zwei andere Stadtteile. Ein-
fach mal zwischen zwei ande-
ren Tätigkeiten eine Runde zu 
fahren, war so nicht möglich. 

„Ich bin SAM!“ stammt aus 
einem Video, das 2011 gedreht 
wurde, um die Aktion rund 

um die Skater aus Mannheim 
anzukurbeln. Das Bedürfnis 
für einen Ort, an dem man 
sinnvoll seine Freizeit verbrin-
gen kann, wuchs stetig. Birgit 
Schreiber, Kinderbeauftragte 
der Stadt Mannheim: „Die 
größten Probleme sind, dass 
sie eigentlich keinen geschei-
ten Ort zum Skaten haben und 
das damit an Orten tun, wo sie 

eher unerwünscht sind, oder 
da, wo etwas zerstört werden 
kann.“ – „Wir haben uns als 
SAM zusammengeschlossen, 
um das Geld selbst aufzutrei-
ben und den Skatepark bauen 
zu lassen“, sagte vor 12 Jahren 
Skater Martin. 

Wie man heute sieht, 
schaffte es der Zusammen-
schluss der Jugendlichen, dass 

der Gemeinderat damals den 
Bau der Anlage beschloss. 
Mit einer großen Spenden-
summe trug SAM selbst zur 
Finanzierung der Anlage 
bei, Kinder und Jugendliche 
wirkten maßgeblich an der 
Planung des Skateparks mit. 
Der denkwürdige Erfolg der 
Jugendlichen damals musste 
nun, neun Jahre später, aus-
giebig gefeiert werden. Mit 
einem Festival besonderer 
Art beging die Szene also den 
Geburtstag der Skateranlage 
an der Lilienthalstraße. Um 
11.00 Uhr gab es einen Kids-
Workshop, von 12.00 bis 
19.00 Uhr wurden die Skater 
zu spannenden Contests he-
rausgefordert: „Best Trick“, 
„Highest Ollie“ und „Surpri-
se“. Mit Grillwaren  und Ge-
tränken war auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Ende war 
um 19.00 Uhr.  jp/red

„Ich bin SAM“
9. Geburtstag des Skaterparks in der Lilienthalstraße

Screenshot aus dem Video SAM – „Skater aus Mannheim“ von 2011. 

seenotretter.de

WALDHOF. Er absolvierte 294 
Bundesligaspiele. Berti Vogts 
berief ihn in die National-
mannschaft. Er hat am An-
fang seiner Sportlerkarriere 
für den SV Waldhof gespielt. 
Während seiner Zeit beim 
SVW bestritt er sechs Spiele 
für die deutsche U-21-Fuß-
ballnationalmannschaft. Aus 
Mannheimer und noch mehr 
aus SVW-Sicht ist er eine 
Legende. Die Rede ist von 
Maurizio Gaudino. Zu einem 
fußballerischen Leckerbissen 
der besonderen Art war er ins 
SVW-Clubhaus eingeladen 
worden. Die Besucher waren 
natürlich vorwiegend Wald-
hof-Fans. Ihnen wurde zwei-
mal 45 Minuten spannende 
Unterhaltung geboten – An-

ekdoten und Geschichten zur 
Karriere des Fußballers, der 
dazu extra an den Alsenweg 
zurückgekehrt war. 

Moderatoren des Abends 
waren Bernd Kühn und Mar-

tin Willig. Letzterer wurde als 
Waldhof-Lexikon vorgestellt. 
Es steht zu vermuten, dass das 
„Lexikon“ anschließend um 
ein paar Kapitel reicher war. 
Der aus Rheinau stammende 

Gaudino spielte beim SVW 
unter den Trainern Baumann 
und Kobberger zusammen 
mit Mitspieler Jürgen Kohler, 
dem späteren Weltmeister. 
Gaudino selbst wurde Nati-
onalspieler und erlebte sein 
erstes Bundesligaspiel mit 17 
Jahren gleich mit einer roten 
Karte, weil er mit Jürgen Koh-
ler verwechselt wurde. Schuld 
daran, so hieß es, war im Vor-
feld Trainer Klaus Schlappner 
gewesen, weil der ihn zum 
Frisör geschickt hatte. Es ist 
bis heute der Platzverweis des 
jüngsten Spielers in der Bun-
desligageschichte geblieben 
– einer von sieben weiteren 
Bundesligarekorden, die der 
SV Waldhof bis heute hält. 

red/jp

Leckerbissen
Altstar Maurizio Gaudino am Alsenweg

Maurizio Gaudino (Mitte) zu Besuch beim SVW. Beim Plauderstündchen 
im Clubhaus gab es so manche Anekdote zu hören.  Foto: red

MANNHEIM. Die neue 
Selbsthilfegruppe wurde  
in Kooperation mit PLUS 
Rhein-Neckar e. V. (www.
plus-rheinneckar.de) gegrün-
det. Die Gruppe ist für Men-
schen gedacht, die sich dem 
asexuellen und/oder aroman-
tischen Spektrum zugehörig 
fühlen oder noch unsicher 
sind. In einem geschützten 
Rahmen soll das Knüpfen 
von Kontakten ermöglicht 
werden, die Raum für Aus-
tausch und gemeinsame Akti-

vitäten ermöglichen. Im Mit-
telpunkt steht der Gedanke, 
eine Community zu schaffen, 
in der sich die Betroffenen 
über die Erfahrungen, Sor-
gen und alternative Bezie-
hungs- und Lebensentwürfe 
austauschen können. Es han-
delt sich ausdrücklich um 
eine LSBTIAQ+-affi rmative 
Gruppe, in der ein achtsamer 
und respektvoller Umgang 
an erster Stelle steht. Bei 
Interesse kann man sich an 
den Gesundheitstreffpunkt 

Mannheim wenden, Tele-
fon 0621 339 1818, oder per 
E-Mail an gesundheitstreff-
punkt-mannheim@t-online.
de. 

Der Gesundheitstreffpunkt 
Mannheim engagiert sich im 
Sozial- und Gesundheitsbe-
reich in Mannheim, über die 
Selbsthilfe hinaus mit der Pa-
tientenberatung Rhein-Neck-
ar und auch mit dem Kinder-
klinikradio Radio RUMMS. 
Die Patientenberatung 
Rhein-Neckar beim Gesund-

heitstreffpunkt berät neutral 
und kostenlos. Beratung ist 
auch in türkischer Sprache 
möglich. PLUS wurde 1998 
von Menschen gegründet, 
die Teil der LSBTIAQ+-
Community sind und psy-
chosozialen Berufen nach-
gehen. LSBTIAQ+ steht für 
lesbisch, schwul, bisexuell, 
transgeschlechtlich, interge-
schlechtlich, asexuell, queer 
und andere sexuelle, roman-
tische und geschlechtliche 
Minderheiten (+).  red/jp

„A wie Aspec“
Eine neue Selbsthilfegruppe wurde gegründet

DANKE MANNHEIM

FÜR DAS VERTRAUEN
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Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de · Tel.: 0621 - 474318

WWIIRR  SSUUCCHHEENN  AABB  SSOOFFOORRTT::

  ZIMMERERGESELLEN ZIMMERERGESELLEN (M/W/D)(M/W/D)

  ZIMMERHELFER ZIMMERHELFER (M/W/D)(M/W/D)

  Ausbildung ab September

Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.

Hauswirtschafter/in in Voll-/Teilzeit 

 3-j./1-j./Helfer in Voll-/Teilzeit

  
und Seniorenbetreuungund Seniorenbetreuung

Wir bieten: 5 Tage (38,5 Stunden/Woche),  Wir bieten: 5 Tage (38,5 Stunden/Woche),  

Viel Spaß auf der 
Buga wünscht Ihre 
Generalagentur 
Udo Gessel. 

Generalagentur Udo Gessel 
Unter den Birken 50 
68305 Mannheim 
0621 727398-11 
sv.de/udo.gessel

Besuchen Sie unseren 
Ausstellungsbeitrag (Nr. 31) 
auf der Bundesgartenschau 
2023 in der U-Halle im 
Spinelli-Park.

WALDHOF. Der SVW war all-
gegenwärtig. Als am Samstag 
ab 12 Uhr der Taunusplatz sich 
zu füllen begann, sah man al-
lenthalben T-Shirts mit ent-
sprechenden Aufdrucken – auf 
der Brust oder als kompletten 
Schriftzug den langen Ärmel 
herab: SV Waldhof Mann-
heim. Einige Besucher trugen 
sogar Fan-Schals. Mehrfach 
war auch „DoPa“ zu lesen 
oder „DoPa 1999“, das Kürzel 
des SVW-Fanclubs „Doppel-
pass“ gegen Gewalt und Ras-
sismus. Während hier und da 
noch gehämmert wurde, ein 
Auto auf den Platz fuhr und 
Sachen auslud und geschäftig 
hinter den Ständen gewerkelt 
wurde, strömten die Besucher 
auf den Platz. Viele Senioren 

waren darunter und Familien 
mit Kindern, das Alter war gut 
durchmischt. 

Dann kamen Menschen 
mit roten T-Shirts und gro-
ßen Blasinstrumenten auf den 
Platz und sammelten sich auf 
dem westlichen Teil hinter 
der Bühne. Die Brassband der 
Monnemer Stroseridder war 
die Erste, die zum Programm 
beitrug. Noch vor der offi zi-
ellen Begrüßung schmetterte 
sie ihre Klänge über den Platz 
und ließ Stimmung aufkom-
men. Die Bläser machen der-
zeit in Mannheim mächtig Fu-
rore bis hin zur Beteiligung an 
einer Bühnenproduktion des 
Nationaltheaters. Sie sind im 
Wachsen begriffen und suchen 
weiterhin Nachwuchs jeden 

Alters. Die Brassband arbei-
tet inklusiv und macht Ernst 
damit, dass jeder, der Lust auf 
ein Instrument hat, bei ihnen 
eine Chance bekommt. Bei 
ihrem Leiter Leo Isele oder 
unter www.t1p.de/k4xuk kann 
man mehr über sie erfahren. 

Punkt 14 Uhr begrüßte 
Stadtrat Stefan Höß die Ge-
kommenen auf dem mitt-
lerweile gut gefüllten Tau-
nusplatz. Sein Kulturverein 
Waldhof (KVW) war wieder 
Ausrichter des Stadtteilfestes 
Waldhof, zu dem viele Offi zi-
elle des Stadtteils sowie Mann-
heimer Landtagsabgeordnete, 
Stadträte und Bezirksbeiräte 
sich die Ehre gaben. Beteili-
gte Vereine waren die AWO-
Ortsgruppe, der Carneval-

Club Waldhof (CCW), der 
neue Verein „Kinder Senioren 
Mannheim“ und der TV 1877 
Waldhof. Mit einer ausdrück-
lichen Würdigung des Eh-
renamtes, ohne das Tage wie 
dieser nicht möglich wären, 
wurde das Stadtteilfest er-
öffnet. Apropos Ehrenamt: 
Wie aus Vorstandskreisen des 
KVW zu hören war, beläuft 
sich der Einsatz eines einzel-
nen Ehrenamtlichen auf bis zu 
16 Stunden pro Tag auf dem 
dreitägigen Fest. Das muss 
man erst mal stemmen. 

Zahlreiche Stadtteilakteure 
sorgten für ein reichhaltiges 
Programm: die Kindergär-
ten Speckweg und Stolberger 
Straße, das Jugendhaus Wald-
pforte, die Waldhof-Grund-
schule, die Kinderturngruppe 
des TV 1877, die CCW-So-
listen im Gardetanz André, 
Talea und Mia und die Tanz-
schule von Chantal Miller. 
Eine Autogrammstunde mit 
zwei Spielern des SVW war 
einer der Höhepunkte neben 
dem Auftritt der neuen CCW 
Diamonds (Hip Hop). Traine-
rin der Diamonds ist Denise, 
die Lieblichkeit des CCW aus 
dem Jahr 2015/16. Am Sonn-
tag ging das Fest mit einem 
ökumenischen Open-Air-Got-
tesdienst weiter und klang am 
Nachmittag mit verschiedenen 
Programmpunkten aus. In der 
Jugendkirche lud das Kirchen-
café zu leckerem Kaffee und 
Kuchen und ein Kunstmarkt 
zum Staunen und Stöbern ein. 
Zusammengestellt wurde das 
Programm von Elke Kreuzer 
aus dem Vorstand des Kultur-
vereins.  jp

Das muss man erst mal stemmen
Stadtteilfest Waldhof: unermüdlicher Einsatz von Ehrenamtlichen vieler Vereine

Großen Zuspruch auf dem Taunusplatz gab es bereits bei der Eröffnung des Stadtteilfestes am Samstagmittag. 
 Foto: Paesler

➜ KOMPAKT
 Sommerfest

WALDHOF. Das Caritas-Zentrum 

St. Franziskus lädt zu einem 

Sommerfest. Mehrere Einrich-

tungen rund um den Taunusplatz 

tragen etwas bei. Die Grillspezi-

alitäten kommen vom Landolin, 

außerdem Kaffee, Kuchen und 

anderes. Die Tagespflege backt 

Waffeln. Verschiedene Aktionen 

dienen der Kurzweil, zum Bei-

spiel Aromaanwendungen. Die 

Bewohner des Pflegeheims St. 

Franziskus sorgen für eine musi-

kalische Einlage. Auf der großen 

Wiese neben der Kirche findet 

zeitgleich das F est des Familien-

zentrums St. Franziskus statt, wo 

es eine Spielstraße für die Kinder 

gibt. Auch ein Eiswagen ist wie-

der vor Ort. Das Fest findet am 

Nachmittag des Samstags, 22. 

Juli von 14.00 bis 17.00 Uhr 

statt. Ort der Zusammenkunft ist 

der Innengarten des Zentrums 

St. Franziskus. Jetzt muss nur 

noch das Wetter mitspielen.

  red/jp

Brückensanierungen
Kurpfalzbrücke und BBC-Brücke im Blick der Sicherheit

MANNHEIM. Die Mannheimer 
Brücken werden regelmäßig 
auf ihre Sicherheit geprüft. 
Da der Schwerlast- und Stra-
ßenbahnverkehr zunimmt, 
wurde festgestellt, er könne 
bei der Kurpfalzbrücke „nicht 
mehr umfänglich aufgenom-
men werden“. Darum muss 
die zulässige Gewichtsbe-
lastung der Kurpfalzbrücke 
reduziert werden. Ein Über-
fahrverbot für LKWs über 

29 Tonnen wurde ab Mitte 
Mai als „unbedingt erforder-
lich“ eingestuft. Fahrzeuge 
mit einem Gesamtgewicht, 
das größer als 29 Tonnen 
beträgt, müssen ersatzwei-
se über die Jungbuschbrücke 
oder die Friedrich–Ebert-
Brücke geführt werden. Eine 
Umleitungsbeschi lderung 
wird zeitnah aufgestellt. Für 
den Verkehr bis 29 Tonnen, 
also für Auto-, Fuß- und Rad-

verkehr und den ÖPNV sagt 
die Stadt derzeit keine Ein-
schränkungen voraus. In den 
kommenden beiden Jahren ist 
eine „bauliche Ertüchtigung“ 
der Kurpfalzbrücke vorgese-
hen. 

Beim Ersatzneubau für die 
BBC-Brücke geht es derweil 
voran. Das Land unterstützt 
Mannheim mit einem Zu-
schuss von 10,3 Millionen 
Euro einschließlich der not-

wendigen Behelfsumfahrung. 
Neben den Mitteln, die die 
Kommunen aus dem Finanz-
ausgleich pauschal vom Land 
für ihre Verkehrsinfrastruk-
tur erhalten, gibt es für be-
stimmte Maßnahmen Förder-
möglichkeiten. In diesem Jahr 
unterstützt das Land insge-
samt 85 neue Projekte, die ein 
Gesamtvolumen von rund 174 
Millionen Euro umfassen. 

red/jp

KÄFERTAL. Architekt war 
1818/19 Jacob Friedrich Dy-
ckerhoff, und eine weitere Ei-
genschaft hat das nun neu er-
öffnete Rathaus Käfertal mit 
dem in Wallstadt gemeinsam: 
Beide sind herausragende 
klassizistische Gebäude in 

Mannheim, die sich nicht in 
Privatbesitz befi nden. We-
gen Sanierungsmaßnahmen 
war es von 2020 bis Frühjahr 
2023 geschlossen. Die Ar-
beiten dauerten somit zwei-
einhalb Jahre. Das Haus ist 
denkmalgeschützt. Es wird 

durch die Bürgerdienste der 
Stadt Mannheim genutzt und 
verfügt nun über einen barri-
erefreien Eingang mit einem 
Fahrstuhl. Weitere Effekte 
sind die Verbesserung der 
Energieeffi zienz, die Neuge-
staltung der Servicebereiche 

und des Trausaals sowie die 
Modernisierung der Gebäude-
technik. 

Mit der Sanierung des Rat-
hauses fand die seit dem Jahr 
2011 laufende Ortskernsanie-
rung von Käfertal nun ihren 
Abschluss. Insgesamt hat die 
Stadt rund 1,8 Millionen Euro 
investiert. Rund 900.000 Euro 
Städtebaufördermittel aus 
dem Programm „Lebendige 
Zentren“ sind in die Maßnah-
me gefl ossen. Der Bezirks-
beirat Käfertal wird künftig 
im neuen Sitzungszimmer 
tagen. Der Bürgerservice 
Käfertal ist zu den folgenden 
Zeiten geöffnet: Montag 
8.00–16.00 Uhr (Terminbu-
chung erforderlich), Dienstag 
15.00–18.00 Uhr (Terminbu-
chung erforderlich), Mittwoch 
8.00–12.00 Uhr (terminfrei), 
Donnerstag 8.00–16.00 Uhr 
(Terminbuchung erforder-
lich), Freitag 8.00–12.00 Uhr 
(terminfrei). Termine können 
online unter www.mannheim.
de/terminreservierung oder 
telefonisch über die Behör-
dennummer 115 reserviert 
werden.  red/jp

Rathaus Käfertal
Neueröffnung war am Tag der Städtebauförderung

Mit der Sanierung des Rathauses fand die seit dem Jahr 2011 laufende Ortskernsanierung von Käfertal in 
diesem Jahr ihren Abschluss.  Foto: red
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➜ KOMPAKT

 Werkeln mit Holz

 Teen-Faktenchecker werden

 Bilderbuch

 Zwei Werkzeuge: 
Gartenbegehung bei den Speckweg-Siedlern

LUZENBERG. Was für eine tolle Idee! 

In der Garage neben dem Bürgerbüro 

war noch Platz, Dzevada Christ wuss-

te, wie man den nutzen kann. Die 

vielseitige Künstlerin, die auch malt 

und märchenhafte Texte schreibt, 

arbeitet am liebsten mit Holz. Sie 

sammelt Fundstücke, die ihr die Na-

tur vor die Füße legt – zum Beispiel 

Schwemmholz –, und sogar Kinder, 

die ihr Faible für den Naturstoff ken-

nen, sammeln für sie mit und bringen 

ihr immer wieder ein gutes Stück. So 

gibt es nun eine Holzwerkstatt in der 

Glasstraße jeden Mittwoch ungefähr 

von 14.30 bis 16 Uhr. Ihre „Kunden“ 

sind hauptsächlich Kinder im Grund-

schulalter.

Der Workshop wird gesponsert 

vom Flüchtlingsfonds der Stadt Mann-

heim, die Miete zum Teil vom Spiegel-

verein. Die Teilnehmer haben teilwei-

se Migrationshintergrund, sodass ein 

Kontakt zwischen Kindern aus unter-

schiedlicher Herkunft gefördert wird; 

ganz nebenbei wird Deutsch gelernt, 

denn man muss sich ja verständigen. 

„Hobbys entstehen im Kindesalter“, 

sagt Dzevada Christ und lächelt. So 

einfach ist das.  jp

Dzevada Christ vor der Garage, in der sie jede Woche eine Holzwerkstatt 
für Kinder anbietet.  Foto: Paesler

WALDHOF. Seit 21 Jahren bieten 

die Siedler in der ersten Jahreshälfte  

eine Gartenbegehung an, bei der ein 

Experte den richtigen Beschnitt von 

Gartenbäumen erläutert. Der Bera-

tungskurs fand diesmal im Garten der 

Familie Bloch statt. Rund 35 Hobby-

gärtner folgten den Ausführungen 

von Gartenberater Sven Görlitz vom 

Verband Wohneigentum mit großem 

Interesse. Der Fachmann verstand 

es, seine Erklärungen anschaulich 

vorzutragen. Eigentlich benötigt man 

nur zwei Werkzeuge, um im Garten 

mit einem guten Schnitt für viele 

Blüten und gute Ernte zu sorgen: 

eine Schere und eine Säge. Bei der 

Bypass-Schere überschneiden sich 

die obere und untere Klinge, die Klin-

gen sind abgerundet. Das verhilft zu 

einem sauberen Schnitt. Kann die 

Schere mühelos Papier schneiden, ist 

sie scharf genug. Dickere Äste lassen 

sich am besten mit einer sogenannten 

Zug- oder Japansäge schneiden. Zur 

Demonstration seiner Ausführungen 

beschnitt Görlitz einen Apfelbaum. 

Überschüssige, sich kreuzende und 

nach innen wachsende Äste wurden 

entfernt, damit die Knospe sich gut 

entwickeln kann und der Baum gute 

Erträge bringt. Außerdem gab es 

viele Informationen zur Bodenverbes-

serung, Klimaanpassung, naturnahen 

Gartenbewirtschaftung und zu weite-

ren Gartenthemen.  red/jp

ALLGEMEIN. Alle Welt redet von 

Medienkompetenz und beklagt, dass 

sogar viele Erwachsene die nicht 

haben. Erst recht wird thematisiert, 

wie abhängig junge Menschen von 

TikTok und Konsorten sind. Wer 

aber tut aktiv etwas dafür, dass er 

selbst sich im Dschungel Internet 

auskennt? Dass er sich von verfüh-

rerischen Inhalten abgrenzen kann? 

Dass er sogar Medien zu hinterfra-

gen weiß und nicht auf plumpe Fakes 

hereinfällt? Es ist nicht zu spät, damit 

anzufangen. Die dpa als Medienma-

cherin kümmert sich und beginnt 

ein Faktencheck-Projekt für Teens in 

Deu tschland aufzubauen, zusammen 

mit dem US-Netzwerk Mediawise. 

Es wird sicher gut sein, wenn junge 

Leute, die da mitmachen, auch im 

analogen Leben jemanden haben, 

mit dem sie über das reden können, 

was sie dort an Techniken angebo-

ten bekommen. Mehr Informationen 

gibt es auf www.dpa.com/de/fakten-

check-teens. Angesichts drohender 

Fälschungsmöglichkeiten durch KI 

könnte es nützen, wenn unsere Ju-

gend digital und medial fi t für die 

Zukunft ist.  jp/red

Ausgezeichnete Stimmung beim Hüttenfest der Freunde des Karlsterns. 
 Foto: zg

GARTENSTADT. Das Wetter spielte 

mit, so wurde das Hüttenfest der 

Freunde des Karlsterns zum Bilder-

buchfest. Offenbar haben die Freunde 

viele Freunde; bereits um 11 Uhr waren 

die Sitzplätze alle belegt. Das Blas-

orchester „Blau-Weiss Waldhof“ gab 

bekannte Melodien und Gassenhauer 

zum Besten. Die Gäste labten sich zum 

Frühschoppen an Weißwurst-Burger, 

vegetarischem Wrap, Bratwurst und 

Steak vom Grill und Getränken, die zum 

Vatertag nicht fehlen dürfen. Später 

machten sie sich genießerisch über die 

zahlreichen gespendeten Kuchen her. 

Die Evergreens der Coverband „Hoag-

gelfi sch“ sangen viele mit. Mit der Kom-

bination aus Blues, Rock, Pop, Reggae 

und Country war einfach für jeden etwas 

dabei. Die gute Stimmung der zahl-

reichen Besucher, die bis zum Schluss 

um 18 Uhr die Tische belegten, bestä-

tigte die über 30 Helferinnen und Helfer 

darin, dass ihr Einsatz nicht umsonst 

gewesen war. Der Erlös des Festes 

fl ießt wie immer in die Verwirklichung 

der vielen Projekte und Aktivitäten des 

Vereins, der sich dem Erhalt des Käfer-

taler Waldes verschrieben hat. 

red/jp

SANDHOFEN. Das Programm 
für die Kerwe Ende August 
steht weitgehend. Am Samstag, 
26. August geht es am Stich los 
mit dem Umzug. Hier zeichnet 
die Kerwebagage verantwort-
lich und schreitet sozusagen die 
Kerwemeile ab – die Schönauer 
Straße bis zu St. Bartholomäus 
und von dort die Kriegerstraße 
bis zum Denkmal. Ob dieses 
Jahr wieder die Kinder von El-
tern aktiv e. V. mitziehen? Ver-
gangenes Jahr fuhren sie auf 
lauter Spielzeugtraktoren mit, 
das war ein sehr schöner An-
blick. Die Kerwemeile besteht 
nur bis zum Sonntagabend, 

denn länger kann die Schönau-
er Straße nicht gesperrt wer-
den. Insgesamt dauert das Fest 
aber bis zum Dienstag, 29. Au-
gust. Die Bockschellenhändle-
rin ist auch wieder dabei, das 
kam 2022 gut an. Es gibt ein 
paar neue Ideen, aber die sind 
noch geheim. Für gute Mu-
sik bis zum Sonntagabend ist 
bestens gesorgt. Für die Ker-
wemeile können sich Ausstel-
ler übrigens noch unter uwe.
mauch@kerwe-sandhofen.de 
melden, es ist noch Platz. Freu-
en wir uns drauf, bis es wieder 
heißt: „Wem gehört die Kerwe? 
Unser!“  jp

Die Kerwe kommt

Die Band „Zeitlos“ spielt auch dieses Jahr wieder eine wichtige 
Bühnenrolle.  Foto: jp

MANNHEIM. Mit Autos ver-
stopfte Straßen, ausfallender 
Personennahverkehr, eng 
zugeparkte Straßenränder und 
Bürgersteige, Holperpisten 
für Radfahrer – so ist eine 
Großstadt weder beweglich 
noch zukunftstauglich. Der 
Masterplan Mobilität 2035 
bezieht Mannheims Bürger 
mit ein und gibt ihnen die 
Möglichkeit mitzuplanen. Be-
reits in den vergangenen zwei 
Jahren wurden die Mannhei-
merinnen und Mannheimer 
aktiv in den Prozess über ver-
schiedene Beteiligungsfor-

mate eingebunden. Nun geht 
die Bürgerbeteiligung zur 
Mobilität in die dritte Runde. 
Insgesamt wird bereits seit 
17. September 2020 über dem 
Plan gebrütet. 

Vom 6. bis zum 14. Juli 
fanden fünf Stadtteilforen 
in allen Bereichen Mann-
heims statt, in denen man 
auch vor Ort mitdiskutieren 
konnte. Parallel dazu steht 
eine Plattform im Internet 
zur Verfügung, dort fi ndet 
man die Ergebnisse und Do-
kumentationen der früheren 
Beratungen. In diesem Jahr 

biegt der gesamte Prozess in 
die Zielgerade ein. Bei den 
kommenden Formaten wird 
die Erarbeitung von künftigen 
Maßnahmen im Mittelpunkt 
stehen. Die Ergebnisse der 
Bürgerbeteiligung werden in 
den weiteren Bearbeitungs-
prozess mit einfl ießen. Bis 
Anfang 2024 soll das fertige 
Konzept dem Gemeinderat 
vorgestellt werden.  jp/red

 Weitere Informationen 
unter www.mannheim-
gemeinsam-gestalten.de/
masterplan

Mobilität in Mannheim
Beim Masterplan läuft gerade die dritte Beteiligungsrunde mit fünf Stadtteilforen

Damit der Verkehr in Mannheim flüssig bleibt, muss jetzt ordentlich 
geplant werden.  Foto: red/Skyhawk 

MANNHEIM. Beim belieb-
ten Mannheimer Ferienex-
press „Steig ein“ sind noch 
Plätze frei. Das fünftägige 
Kletterprogramm in Mann-
heim vom 31. Juli bis 4. Au-
gust hatte Stand 3. Juli noch 
vier freie Plätze. Unter der 
Anleitung von erfahrenen 
Trainern können 12- bis 
13-Jährige Seilbrücken, 
Strickleitern, Balken, Netze 
und einen hohen Kletterturm 

des Deutschen Alpenvereins 
erkunden. Sprünge, Grup-
pen- sowie Abenteuerspiele 
und Zeit zum Chillen run-
den das Programm ab. Beim 
achttägigen Mountainbike-
Camp im Pfälzer Wald vom 
6. bis 13. August wurden 
noch sechs Plätze für 13- bis 
15-Jährige gemeldet. Die 
Mountainbike-Strecken sind 
für alle geeignet. Zeit zum 
Spielen, Schwimmen und 

für das Leben im Camp sind 
natürlich mit einkalkuliert. 
Anmeldung und weitere In-
formationen unter www.fe-
rienplattform-mannheim.de. 
Darüber hinaus ist es immer 
wieder möglich, dass noch 
einmal einzelne Plätze für 
die unterschiedlichen Ange-
bote frei werden. Diese sind 
ebenfalls auf der Mannhei-
mer Ferienplattform zu fi n-
den.  red/jp

Sommerferien Spielplatzsanierung
SCHÖNAU. Mehr Spielmög-
lichkeiten, frisches Grün und 
neue Sitzgelegenheiten: Der 
Stadtraumservice Mann-
heim saniert bereits seit Mai 
den Spielplatz in der Bruno-
Rüffer-Straße im Norden der 
Schönau. Anfang August, so 
verkündet die Stadt vorsich-
tig, soll der Umbau abge-
schlossen sein. Die Erneue-
rung wird rund 120.000 Euro 
kosten. Da sich der Spielplatz 
im derzeitigen Sanierungs-
gebiet Schönau-Nordwest 
befi ndet, bekommt die Stadt 
Mannheim fi nanzielle För-
derung durch das städtebau-

liche Erneuerungsprogramm 
„Sozialer Zusammenhalt – 
Zusammenleben im Quartier 
gemeinsam gestalten“. Bund 
und Land erstatten der Stadt 
60 Prozent der Baukosten. 
Die Sanierung des Spielplat-
zes ist im Spielplatzkonzept 
vorgesehen, das der Gemein-
derat 2016 beschlossen hat. 
Für die Planung haben die 
Stadt Mannheim und das 
Quartierbüro Schönau Kin-
der und Jugendliche aus der 
Nachbarschaft nach ihren 
Ideen und Anliegen gefragt 
und so viel wie möglich da-
von umgesetzt.  red/jp

GARTENSTADT. Einen musi-
kalisch-lyrischen Nachmittag 
gestalteten drei Künstler am 
Karlstern. Bei hochsommer-
lichen Temperaturen hatten 
sich die meisten ein schattiges 
Plätzchen bei Pasta und Piz-
za unter den Sonnenschirmen 
gesichert, um die dargebotene 
Kultur genießen zu können. 
Die sehr vielfältige Künst-
lerin Dzevada Christ prä-
sentierte Auszüge aus ihren 
Werken vom Märchen „Der 
Baum“ bis zum wundervollen 
Gedicht „Die Rose“. Begleitet 
wurde sie von ihrem Dich-
terkollegen Martin Willig. 
Seine sarkastischen, skurril 
anmutenden Gedichte enden 
meist unerwartet. „ERoTick“ 
ist hierfür ein treffendes Bei-
spiel. 

Höhepunkt der Sonnen-
Session, die von den Zuhö-
rern genossen wurde, war 
der Gastauftritt von Helmut 
Hoffmann mit seinem Akkor-
deon, liebevoll auch Quetsch-
kommod  genannt. Er ist der 
1. Vorsitzende des Akkorde-
on-Vereins Sandhofen und hat 
bereits mit elf Jahren angefan-
gen, das Instrument zu spie-
len. Die Gäste hörten von ihm 
bekannte Stücke wie „Die 
Gedanken sind frei“, „Bella 
ciao“, „Sag mir, wo die Blu-
men sind“, „Zogen einst fünf 
wilde Schwäne“ und „Wolken, 
Wind und Wogen“. Am Ende 
der Vorstellung brachten Kin-
der den Künstlern Geschenke 
und zur sehnsüchtigen Musik 
wurde im Biergarten getanzt. 

red/jp

Quetschkommod und Lyrik

Die Bewerbungsfrist läuft
FUCHS vergibt Förderpreis an soziale Projekte

MANNHEIM. Jedes Unter-
nehmen trägt neben seiner 
unternehmerischen auch in 
hohem Maße eine soziale 
Verantwortung. Daher ist 
die aktive Mitwirkung bei 
der Bewältigung verschie-
denster gesellschaftlicher 
Herausforderungen fest 
in die Unternehmenskul-
tur von FUCHS verankert. 
Seit dem Jahr 2000 wer-
den vorbildliche Initiativen 
und Projekte in sozialen 
Einrichtungen der Stadt 

Mannheim jährlich mit dem 
FUCHS-Förderpreis, unter 
der Schirmherrschaft des 
Mannheimer Oberbürger-
meisters, ausgezeichnet. Ge-
fördert werden Projekte, die 
sich an die verschiedensten 
Zielgruppen richten: Kin-
der, Senioren, Menschen mit 
körperlicher oder geistiger 
Einschränkung, Migranten 
und viele mehr. Die Preis-
summe beträgt 50.000 Euro 
und wird auf mehrere Pro-
jekte verteilt. Die Preisträ-

ger werden gemeinsam mit 
dem Fachbereich Arbeit und 
Soziales der Stadt Mann-
heim aus allen eingereichten 
Bewerbungen ausgewählt 
und anschließend bei einer 
offi ziellen Preisverleihung 
ausgezeichnet. Bis zum 31. 
August 2023 können sich 
Interessierte mit ihrem 
sozialen Projekt um den 
FUCHS-Förderpreis bewer-
ben. Weitere Informationen 
sind unter www.fuchs.com 
zu fi nden.  pm/sts
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Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer,

es ist mir eine große Freude, als 
Bürgermeister für Wirtschaft, 
Arbeit, Soziales und Kultur, Sie 
zur „Langen Nacht der Innova-
tion“ einzuladen, die gemein- 
sam von SOS Medien und NEXT 
MANNHEIM organisiert wird. 
Diese Veranstaltung soll die 
Innovationsfähigkeit unserer 
Stadt widerspiegeln.
Wir freuen uns, Sie an den Stand- 
orten Reiss-Engelhorn-Museen, 
Marchivum, Stromwerk, Altes 
Volksbad, Musikpark, C-HUB 
und MAFINEX Technologiezen-
trum begrüßen zu dürfen. Diese 
Orte sind mehr als nur Räum-
lichkeiten; sie sind Brennpunkte 
für Kreativität, Innovation und 

Geschäftsentwicklung, die das 
Rückgrat einer dynamischen 
Stadt bilden.
In dieser besonderen Nacht er-
wartet Sie ein kaleidoskopischer 
Einblick in das innovative Poten-
zial Mannheims. Informieren 

Sie sich über neue Entwicklun-
gen, kreative Ideen und innova-
tive Geschäftsmodelle. Zusätz- 
lich zu dieser „innovativen 
Werkschau“ werden Sie auch 
die Möglichkeit haben, sich von 
einem bunten Musikprogramm 
begeistern zu lassen und sich 
an den gastronomischen An-
geboten zu erfreuen. Kunst, 
Kultur und Kulinarik gehen mit 
diesem Angebot Hand in Hand 
in einer einzigen Nacht.
Damit möchten wir auch den 
Geist des Unternehmertums 
fördern und die Bedeutung der 
Kultur als unverzichtbaren Be-
standteil unserer Gesellschaft 
hervorheben. Schließlich geht 
es bei Innovation nicht nur um 
neue Technologien oder Pro-
dukte. Es geht auch um kreative 
Denkprozesse, soziale Verant-

wortung und die Fähigkeit, eine 
Gesellschaft zu gestalten, in 
der jeder die Chance hat, seine 
Ideen zum Ausdruck zu bringen 
und sich weiterzuentwickeln.
In diesem Sinne lade ich Sie alle 
ein, diese Nacht zu nutzen, um 
sich inspirieren zu lassen, Ihre 
Neugierde zu wecken und die 
Möglichkeiten, die unsere Stadt 
bietet, zu erkunden.
Ich bedanke mich auch bei al-
len Unterstützern und Spon-
soren der Veranstaltung für Ihr 
Engagement und wünsche Ih-
nen eine aufregende und erin-
nerungswürdige „Lange Nacht 
der Innovation“.

Michel Grötsch
Bürgermeister für Wirtschaft, 
Arbeit, Soziales und Kultur

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Besucherinnen 
und Besucher, liebe Gäste,

die Verbindung von Tradition und 
Innovation ist das, was es einer 
Gesellschaft ermöglicht, Vergan-
genes zu ehren und gleichzeitig 
in die Zukunft zu blicken. 
Während uns Traditionen 
Stabilität, Identität und eine 
Verbindung zur Vergangenheit 
ermöglichen, können durch 
Innovationen neue Techno- 
logien, Ideen und Methoden 
entwickelt werden, um Altbe-
währtes mit frischem Blick zu 
betrachten und neue Wege für 
dessen Integration in unsere 
sich ständig verändernde Ge-
sellschaft zu finden. Indem wir 
Traditionen wertschätzen und 
gleichzeitig offen für Innova-
tionen sind, können wir eine 
Gesellschaft schaffen, die auf 
den Fundamenten der Vergan-
genheit aufbaut und gleich-
zeitig vorwärtsgerichtet und 
lebendig ist. 
All das vereint die „Lange Nacht“ 
mit ihren verschiedenen Events. 
So stellt die „Lange Nacht der 

Kunst und Genüsse“ seit Jahren 
die vielfältigen Angebote aus 
Kunst, Kultur und kulinarischen 
Köstlichkeiten der Mannheimer 
Stadtteile in den Mittelpunkt 
und erzeugt mit dieser Tradi-
tion schon lange ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit in der 
Region. Durch die „Lange Nacht 
der Innovation“ wird erstmals 
unser Ökosystem von Startups 
in den Fokus gerückt. Mit ihren 
kreativen Ideen und Methoden, 
bestehende Probleme zu lösen 
oder besondere neue Produk-
te zu entwickeln, tragen sie 

maßgeblich zur Entwicklung 
Mannheims als Standort für In-
novationen bei. 
Wir freuen uns sehr, diese 
neue einzigartige Initiative als 
Hauptsponsor zu unterstüt-
zen. Die INTER Versicherungs-
gruppe mit Sitz in der schönen 
Oststadt fördert seit Jahren das 
lokale und regionale Umfeld. 
Durch zahlreiche Engagements 
sind wir in der Region tief ver-
wurzelt. Tradition prägt somit 
unser tägliches Arbeiten eben-
so wie das Vorantreiben von 
Innovation – beispielsweise 
über den Aufbau unserer ei-
genen Innovationswerkstatt 
oder unsere Zusammenarbeit 
mit Startups über das InsurLab 
Germany. 
Wir wünschen allen Be-
sucherinnen und Besuchern 
eine abwechslungs- und erleb-
nisreiche Zeit. Auf dass auch die 
„Lange Nacht der Innovation“ 
bald zu einer großartigen Tradi-
tion in unserer Region wird. 

Michael Schillinger 
Vorstand der INTER 
Versicherungsgruppe

 „EINBLICK IN DAS INNOVATIVE POTENZIAL MANNHEIMS“ 

 EIN ZUSAMMENSPIEL AUS  
 TRADITION UND FRISCHEM WIND 
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 Das nächste Mannheim 

MANNHEIM. Wie nun, hat unsere Stadt einen Doppelgänger? 
Nein, aber eine Zukunft. Die hat schon begonnen, und das ist 
das nächste Mannheim. „Next Mannheim“ ist ein Synonym für 
die Mannheimer Gründungszentren, in denen ein Netzwerk von 
jungen Unternehmern miteinander verbunden ist. 
Die Lesebrille, ohne die man die Zeitung nicht versteht, ist Alltag. 
Aber in der Medizintechnik wird viel Neues entwickelt; wie erreicht 

das denn den Kranken? Das wird an vielen Beispielen bei der 
Langen Nacht erklärt. In Mannheim gibt es Leute, die was für die 
Ohren erfunden haben. Sie nennen ihr Produkt Hörkontaktlinse®. 
Unzählige weitere kreative Ideen sind zu bestaunen, etwa die 
Nutzung von leeren Läden in der City, oder im weiten Bereich der 
verschiedenen Kultursparten. Es gibt viele „nächste Mannheims“, 
davon kann man sich bei der Langen Nacht überzeugen.  jae
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 LAGEPLAN 

Die jungen Erfi nder von heute, die neue Lösungen austüfteln oder völlig 
neuartige Produkte auf den Markt bringen, bilden das Rückgrat unserer 
Wirtschaft von morgen. Sie werden auch die Arbeitgeber von morgen sein. Das 
trägt großes Potenzial in sich, es macht Mannheim stark und zukunftsfähig. 
In der Wirtschaft haben sich diese Jungunternehmer bereits etabliert, in der 
Gesellschaft sind ihre Ideen und Produkte noch vielfach unbekannt. Sie brennen 
darauf, dass die Welt von ihnen erfährt, und präsentieren sich einen Abend 
lang in einem atemlosen Rahmen von Wissen, Können und Tatkraft. Vielleicht 
werden sie zu Vorbildern und stecken mit ihrem Erfolg ein paar andere an, die 
noch im Studium stecken, aber schon jetzt darüber nachdenken, wie sie das 
Gelernte berufl ich umsetzen wollen.  jae

 teilnehmende Locations in 3D! 

MANNHEIM. Menschen er-
reichen und die Chancen der 
Digitalisierung nutzen. Mit der 
eigenen App-Plattform appack 
hat vmapit eine der wenigen 
weltweit bereitgestellten Platt-
formlösungen zur Entwicklung 
individueller, nativer Apps im 
Portfolio. Diese verfügt neben 

dem eigenen Contentmanage-
ment-System über die Anbin-
dung modernster Schnittstellen-
technologie und ist – technisch 
nicht limitiert – um individuelle 
Spezialentwicklungen erwei-
terbar. Die App „Stadtteil-Por-
tal“ ist eine Entwicklung der 
vmapit GmbH sowie des Ver-
lags SOS Medien. Der App-Ent-
wickler, der 2009 als Startup 
im Mafi nex begonnen hat, bie-
tet heute maßgeschneiderte 
Lösungen für Unternehmen, 
Vereine und Organisationen 
wie den Deutschen Olymp-
ischen Sportbund an.   zg

Wer die abgebildeten QR-Codes auf der 
Innenseite mit seinem Smartphone* 
einscannt, kann die teilnehmenden 
Locations mit Hilfe der sogenannten 
„erweiterten Realität“ als dreidimen-
sionale Abbildung sehen. Die als „aug-
mented reality“ (AR) bekannte Technik 
ermöglicht das Zusammenspiel von
digitaler und analoger Wirklichkeit.

* App Adobe Aero erforderlich; verfügbar auf allen iPhones und für ausgewählte Android-Geräte

 Als Startup 

 durchgestartet 

SCAN ME

Das komplette Programm ist in einem eigenen Modul in der 
App „Stadtteil-Portal“ veröffentlicht. Diese kann mit dem 
abgebildeten QR-Code im App Store und bei Google Play 
kostenlos installiert werden. Die App enthält auch alle Infos zum 
geplanten Gewinnspiel. 

 Aktuelles, Bilder und Stories werden zusätzlich 
auf einem eigenen Instagram-Kanal gepostet:
www.instagram.com/langenacht.mannheim 

 Alle Links zu App, Social Media und Print auf 
unserer Webseite: www.lange-nacht-mannheim.de 

REM

MAFINEX

C-HUB

MUSIKPARK

A. VOLKSBAD

STROMWERK

 MARCHIVUM

  Buslinie der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH

Mannheim wird grün – 
und Ihre Versicherungen? 

     www.inter.de

Die INTER bietet bewährte Versicherun-

gen in der Variante bessergrün. Für jeden 

neuen Vertrag wird unter anderem ein 

Baum gepflanzt.

Gut für die Umwelt, gut für Sie.

Jetzt mehr erfahren: 

www.inter.de/nachhaltige-versicherung
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Spannende Einblicke in Mannheimer 
Gründungszentren und Kulturbetriebe

Die Lange Nacht ist auch selbst innovativ. Die Grundidee entstand vor knapp 
zwei Jahrzehnten im Mannheimer Norden im Stadtteil Sandhofen mit der 
Langen Nacht der Kunst und Genüsse. Damals war neu, dass nicht an einem Ort 
eine große Veranstaltung durchgeführt wird, sondern die einzelnen Akteure in 
ihre Räume einladen und dort ein eigenes Programm anbieten. Die Konzeption 
der neuen Langen Nacht knüpft daran an: dezentrale Locations, jeder Akteur 
mit eigenem Programm. Waren bisher die alteingesessenen Ladengeschäfte 
und Gewerbebetriebe im Focus, so stehen jetzt die Neuen im Mittelpunkt, 
die jungen Startups. Mehr eingebunden ist nun der Kreativbereich; hier gibt 
es viele Innovationen. Und nicht vergessen: Die Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse wird es weiter geben, dieses Jahr am 4. November.  jae

FREITAG

1 Das Technologiezentrum 
auf dem Lindenhof ist auf 

IT- und tech-orientierte Start-
ups spezialisiert. Über 170 Un-
ternehmen, die innovative, 
zukunftsorientierte Produkte 
oder Dienstleistungen entwick-
eln, haben hier schon erfolg-
reich den Markteinstieg ge-
schafft. Das MAFINEX ist auch 
ein Campus für Kommunika-
tion und Synergien – aktiv ge-
fördert vom Community Man-
agement, das Netzwerktreffen 
veranstaltet und Verbindungen 
zu Unternehmen und Inves-

toren herstellt. Mit über 
60 Startups ist das Zentrum ein 
Hotspot der Innovation. Es bie-
tet Zugriff auf einen enormen 
Erfahrungsschatz und aktuelles 
digitales Know-how. Wer in 
diese Welt eintaucht, trifft auf 
kompetente inspirierende 
Gleichgesinnte und ein großes 
Potenzial möglicher Koopera-
tionen.

  Julius-Hatry-Straße 1
68163 Mannheim
 Bus 65 | Glücksteinallee
  mafi nex.next-mannheim.de

1 Mannheim ist ein Zen-
trum der Medizintechno-

logie. Die beiden Kompetenz-
zentren CUBEX 41 (2015) und 
CUBEX ONE (2021) bilden die 
perfekte Infrastruktur für die 
kliniknahe Entwicklung und Er-
probung medizintechnolo-
gischer Produkte. Sie sind in 
wenigen Minuten fußläufi g 
voneinander zu erreichen und 
direkt eingebettet in die Uni-
versitätsmedizin Mannheim 

und den Mannheim Medical 
Technology Campus. Während 
das CUBEX 41 als Zentrum für 
Gründungen und Kompetenzen 
im Bereich Medizintechnologie 
alles bietet, was für den Start 
eines Unternehmens in diesem 
Zukunftsfeld nötig ist, fi nden 
junge Unternehmen im CUBEX 
ONE den idealen Nährboden 
zum erfolgreichen Wachstum.

  cubex.next-mannheim.de

4 Das Kreativwirtschafts-
zentrum in der Neck-

arstadt-West ist ein Hotspot für 
Startups der Kultur- und 
Kreativszene. Wo früher die Na-
chbarschaft in den Kellerräu-
men badete, bieten heute 
Büroräume ideale Bedingungen 
für Freiberufl er, die unkompli-
ziert starten möchten. In den 
Obergeschossen sind über 25 
Unternehmen aus den Berei-
chen Design, Film, Fotografi e, 
Medien und anderen 
Kreativbranchen aktiv. Das 
Gründungszentrum ALTES 

VOLKSBAD – CREATIVE BUSI-
NESS ist Anlaufstelle für junge 
Kreative, die Beratung, güns-
tige Büroräume und eine ins-
pirierende Atmosphäre mit 
direktem Bezug zur Neckar-
stadt-West suchen, die als urba-
ner Kreativ-Hub spannende 
Projekte hervorbringt.

  Mittelstraße 42
68169 Mannheim
   Stadtbahn 2, Bus 53 |
Neumarkt

  altes-volksbad.next-
mannheim.de

3 Der MUSIKPARK MANN-
HEIM im Jungbusch war 

2004 das erste und bislang 
einzige Startup-Zentrum für die 
Musikwirtschaft in Deutsch-
land. Als darüber hinaus erstes 
kreativwirtschaftliches Zen-
trum in der Region überhaupt, 
bildet er eine zentrale Säule des 
„Mannheimer Modells“, das 
Musikwirtschaft, Startup-Kul-
tur und kulturelle Stadtentwick-

lung verbindet. Aktuell setzen 
mehr als 50 Firmen aus allen 
Bereichen musikorientierter 
Kreativwirtschaft ihre Ideen 
auf über 6.000 Quadratmetern 
Büro- und Studiofl ächen oder 
Tanzräumen in zwei Gebäuden 
professionell in die Tat um. In 
Summe wurden hier über die 
Jahre bereits über 250 Arbeit-
splätze geschaffen. Gemein-
sam mit der benachbarten Pop-
akademie Baden-Württemberg 
existiert ein aktives Förder- und 
Beratungsnetzwerk für Künst-
ler, Produzenten, Konzertveran-
stalter, Agenturen, Booker, DJs 
etc.

  Hafenstraße 49
68159 Mannheim
 Bus 60 | Popakademie
 musikpark.next-mannheim.de

 ALTES VOLKSBAD 

 MAFINEX 

 CUBEX ONE + CUBEX 41 

2 Mit preisgekrönter Ar-
chitektur bietet das 

C-HUB im Jungbusch über 50 
Unternehmen aus fast allen 
Bereichen der Kreativwirtschaft 
eine kommunikative Atmo-
sphäre auf rund 5.000 Quadrat-
metern Fläche. Wer Teil dieser 
Community wird, genießt die 
Vorteile einer einzigartigen 
Netzwerkstruktur. Ein vielseiti-
ger Mieter-Mix aus Branchen 
wie Design, Grafi k, Film, Medi-
en oder Architektur lädt zu Kol-
laborationen und zum Start ge-
meinsamer Projekte ein. Die 
direkte Nachbarschaft zur Po-
pakademie Baden-Württem-
berg, dem MUSIKPARK und 
dem PORT25 – Raum für Gegen-
wartskunst, macht das C-HUB 
zum zentralen und kommu-
nikativen Hot Spot für die regio-
nale und überregionale 
Kreativwirtschaft.

  Hafenstraße 25
68159 Mannheim
   Bus 60, Bahn 6 | Teufelsbrücke
  c-hub.next-mannheim.de

 C-HUB  MUSIKPARK 

5 Das Alte Stromwerk in der 
Fardelystraße ist ein In-

dustriedenkmal aus dem 
19. Jahrhundert. Am Rande 
eines Hafenbeckens wurde das 
ehemalige Elektrizitätswerk in 
der Neckarstadt West zur Pro-
duktion von Strom für private 
und gewerbliche Nutzer, für 
Straßenbeleuchtung und den 
Betrieb der ersten elektrischen 
Straßenbahn in Mannheim ge-
nutzt. Vor wenigen Jahren hat 
der Investor Marcel Haupten-

buchner den historischen Ge-
 bäudekomplex erworben und 
in einen Ort der Begegnung 
verwandelt. Vor allem der jeden 
Freitag und Samstag ab 19 Uhr 
stattfi ndende Nachtmarkt hat 
inzwischen Kultstatus erlangt. 

  Fardelystraße 1
68169 Mannheim
   Bus 60 | Fardelystraße
Stadtbahn 2 | Mannheim-
Neckarstadt

  nachtmarkt-mannheim.com

 ALTES STROMWERK  

6 Mannheim ist eine weltof-
fene und multikulturelle 

Stadt. Neben dem Auto entstan-
den hier weitere Ideen, die mehr 
oder weniger in die Weltge-
schichte eingegangen sind. Das 
MARCHIVUM – Mannheims Ar-
chiv, Haus der Stadtgeschichte 
und Erinnerung erhielt seinen 
Namen 2018 mit dem Umzug an 
den aktuellen Standort in der 
Neckarstadt-West, einem ehe-
maligen Hochbunker aus dem 
Zweiten Weltkrieg. Die stadt-
geschichtliche Ausstellung „Typ-

isch Mannheim!“ und die multi-
mediale Dauerausstellung zur 
Mannheimer NS-Zeit „Was hat 
das mit mir zu tun?“ informieren 
hier über Geschichte und Ge-
genwart dieser Stadt.

  Archivplatz 1 (Dammstraße/
Ecke Bürgermeister-Fuchs-Str.)
68169 Mannheim
   Bus 53 | Marchivum
Bus 60 | Neckarstadt West
Bahn 2 | Bürgermeister-
Fuchs-Straße, 2 Min. Fußweg

  www.marchivum.de

7 Mit ihren Ausstellungs-
häusern, Forschungszen-

tren und Stiftungen von interna-
tionalem Rang eröffnen die 
Reiss-Engelhorn-Museen fas-
zinierende Einblicke in Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft.
Das Museum Weltkulturen in 
D 5 bietet Besuchern eine Erleb-
niswelt von der Steinzeit bis zu 
den wilden Völkern an Rhein 

und Neckar und führt in die 
Welt des Alten Ägypten. Re-
gelmäßige Vorträge, Sonder-
schauen und Aktionen zum Mit-
machen laden Groß und Klein 
zum Staunen ein.

 D 5, 68159 Mannheim
    Bahn 2 & 6 | Rathaus/REM
  www.rem-mannheim.de/
museum-weltkulturen

 MARCHIVUM 

 REISS-ENGELHORN-MUSEEN 

2 Mannheim ist ein agiler 
Standort der Mode-

wirtschaft. Labels wie Schu-
macher, von Jungfeld, Gold-
garn, Trauth oder Phyne operie-
ren von hier. In diesem kreativen 
Umfeld bietet die 2015 im denk-
malgeschützten Barockhaus in 
C4 eröffnete TEXTILEREI ideale 
Bedingungen für Beginner. Nur 
wenige Gehminuten von Mann-
heims Shopping-Meile Planken 
entfernt, werden hier neue 
Trends entwickelt. Das Grün-
dungszentrum berät, vernetzt 
und begleitet – von der Vision 
bis zur Marktreife. Das Kompe-
tenzzentrum für Mode- und 
Textilwirtschaft verfügt über 
zehn anmietbare Büros und 
zwei Werkstattateliers. Grün-
dern steht ein hochwertiger In-
dustriemaschinenpark zur Ver-
fügung.

  textilerei.next-mannheim.de

HOMETOWN    
 GLORY 

2 Die geballte Kreativität 
junger Mannheimer 

Marken aus den Bereichen 
Fashion, Accessoires, Beauty, 
Schmuck, Interior Design, Kuli-
narik und Kunst ist im Pop-
up-Store HOMETOWNGLORY 
im Mannheimer Stadtquartier 
Q 6 Q 7 im Erdgeschoss zu erle-
ben. Auf 200 Quadratmetern 
Fläche präsentieren regionale 
Fashion- und Lifestyle-Labels 
von Donnerstag bis Samstag 
jeweils von 10 bis 19 Uhr eine 
spannende Auswahl innovati-
ver und nachhaltiger Produkte. 
Bekannte Marken sind InSub-
stance, Eigenhain, Rosental Or-
ganics, Melina Bucher, Claire 
Common, Meriem Lebdiri, 
Goldgarn Charity, Bitterliebe, 
KALAIKA, Dein Kakao, Crown 
Divin, MAOMI, BELLE IKAT, Up-
stairs Gin, Handmade in Mann-
heim, F65.0 ...

 TEXTILEREI 

OHNE FIPS
FAHR ICH 

HEUT NACHT 
NICHT 
HEIM.

Mannheim 
stadtweit ab dem 17. Juli am Wochenende in der Zeit von 
22 bis 5 Uhr genutzt werden.
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Innovation, Startup, Hometown, Skincare, Interior, Slots, New Work, Gig, 
Artprints, Medical Technology, Cluster, Biotech, Life Science, translational, 
Digital Health, Matrix, 3D-Zellkultur, Hub, MedTech. All diese englischen 
Begriffe! Muss das sein? Nun, es ist heutzutage einfach so. Schon junge 
Menschen sind vertraut mit dem Englischen, viele haben Auslandsaufenthalte 
im Studium hinter sich. Manchem liegt es nahe, seine eigene Firma oder das 
Produkt englisch zu benennen, weil Forschung länderübergreifend Wissen 
austauscht. Der Sinn der Langen Nacht liegt gerade darin, Unverständliches 
sinnenfällig und verstehbar zu übersetzen. Beispiele machen Technik und 
technische Vorgänge anschaulich, Erklärungen dazu vertiefen die Erkenntnisse, 
und fragen darf man auch. Das ist ja das Schöne daran.  jae

MANNHEIM. Für Otto Nor-
malverbraucher ist Informa-
tionstechnologie, abgekürzt IT, 
eine ziemlich abgefahrene Sa-
che. Otto 1 vergöttert sie, weil 
man am Computer so toll in vir-
tuelle Welten abtauchen und 
spielen kann. Otto 2 ist voller 
Skepsis, denn wer blickt schon 
durch, was diese Nerds mit uns 
anstellen? Onlinebanking, elek-
tronische Gesundheitskarte 
und mittlerweile sogar Künstli-
che Intelligenz – sind wir über-
haupt noch sicher? Werden un-
sere Daten nicht abgefischt, 
werden wir nicht bald von elek-
tronischen Gehirnen kontrol-
liert? Nun, ein bisschen anders 
verhält es sich schon. Hinter 
IT stecken kluge Köpfe. Denen 
kann man bei der Langen Nacht 
begegnen. Vielleicht wird Eu-
phorie dann ein bisschen nüch-
terner und Skepsis versachlicht. 
Im Technologiezentrum der Ma-
finex präsentiert sich bei der 
Langen Nacht eine Vielzahl von 
jungen Unternehmen mit unter-
schiedlicher Ausrichtung. Die Kli-
makrise haben wir bisher noch 
nicht im Griff. Nach wie vor zu 
viel CO2-Ausstoß und nachfol-
gende globale Erwärmung ver-
breiten Sorgen. Weiterer Ver-
brauch von Öl, Kohle und Erdgas 

heizen nicht nur die Erdatmo-
sphäre an, sondern auch den  
Streit, wie wir unsere Zukunft ge-
stalten sollen. „Icodos“ gewinnt 
mit einem neuartigen Verfahren 
aus CO2 den nachhaltigen Treib-
stoff E-Methanol für die Schiff-
sindustrie. Geplant ist zusätzlich 
die Anwendung des CO2-Kreis-
laufs auch für die Zementindus-
trie und in anderen Bereichen. 
Zu Hause spülen wir Messer, Ga-
bel und Löffel, bei Veranstal-
tungen gibt es Einmalbesteck. 
Das war über Jahrzehnte das 
Konzept. Aber wohin mit dem 

Plastikabfall? „Frenvi“ hat ess-
bares Besteck aus veganen Rest-
stoffen entwickelt. Es gibt keine 
Rücknahme und kein Spülen, 
aber dennoch keinen Müll. Ne-
ben dem Umweltaspekt ist das 
ein Kostenfaktor für Veranstal- 
ter. Nebenbei soll der Geschmack 
auch noch gut sein. Das lässt sich 
ja ausprobieren. Supervision ist 
der beratende Blick von externen 
Experten auf Abläufe, zum 
Beispiel in beruflichen Teams. 
Das lässt sich übertragen auf 
jegliche Art von Prozessen, etwa 
auf einen Produktionsablauf. 

Inzwischen wird dafür Künstliche 
Intelligenz eingesetzt (deutsch 
KI, englisch AI, also Artificial Intel-
ligence). „AI Supervision“ blickt 
in die Zukunft der Produktion 
von Waren, und das in Echtzeit. 
Über Geothermie wird im Mo-
ment viel gesprochen, besonders 
in der Kurpfalz. Zwei Firmen wol-
len auf Mannheimer Gebiet En-
ergie durch heißes Wasser aus 
dem Untergrund gewinnen. 
Eine davon ist „Vulcan Ener-
gy“. Der Clou: Es besteht dabei 
die Chance, auch das wertvolle  
Lithium zu gewinnen.  jae

 Himbeereis zum Frühstück 

EIN BISSCHEN ABGEFAHREN:  
SCHMELZTIGEL FÜR TECHNOLOGIE- UND IT-STARTUPS

MANNHEIM. Es muss nicht 
gleich ein Schlafzimmer sein. 
Aber wie wär’s mit einem Wohn-
zimmer auf der Straße? Nein, ei-
gentlich muss man umgekehrt 
fragen. Es geht bei „City Decks“ 
ja nicht darum, sein Wohnzim-
mer zu verlegen. Sondern Teile 
der Straße, die abweisend und 
wenig lebenswert wirken, sol-
len attraktiver werden. Dabei 
helfen sogenannte Stadtmöbel. 
Gegenstände, die das Straßen-
bild verschönern und gleich-
zeitig die Möglichkeit geben, 
sie in irgendeiner Form zu nut- 
zen. Klassisches Beispiel sind 
Bänke, die verbunden mit Kunst 
noch raffinierter sind, wenn 
also zum Beispiel auf der Bank 
die Skulptur einer berühmten 
Persönlichkeit der Stadt sitzt 
und man neben ihm Platz neh-
men kann. So kennen wir es 
etwa vom Blumepeter auf den  
Kapuzinerplanken. 
„City Decks“ produzieren Stadt-
möbel, die zum Verweilen, Aus-
ruhen und Mitmachen gedacht 

sind. Sie sind als Gestaltung von 
Parklets geeignet. So entstehen 
kleine Terrassen, die Wohnzim-
meratmosphäre auf die Straße 
bringen. Man ist mittendrin, 
aber trotzdem ein bisschen für 
sich. Möbel sind mobil, so be-
sagt es ihr Name. Auf diese 
Weise lassen sich manche Ein-
richtungen auf Zeit platzieren. 
Die Serie „Mitgemacht“ etwa 
ist geeignet für Versuchsanord-
nungen, mit denen man in-
formieren und Meinungsbilder 
einholen kann. Eigentlich ideal 
für das aktuelle Mannheimer 
Thema des Verkehrsversuchs. 
Zwei Ausstellungsstücke von 
„City Decks“ sind im Außen-
bereich von C-HUB erlebbar. 
„Hometown Glory“ heißt ja ei-
gentlich die Debütsingle der 
Sängerin Adele. Beim gleichna-
migen Mannheimer Start-
up wird auf Lifestyle gesetzt. 
Die Idee dahinter: Leerstände 
in der Innenstadt bespielen 
(Stichwort Popup Store) und 
dabei junge Marken aus den  

Bereichen Fashion, Accessoires, 
Beauty, Schmuck, Interior De-
sign, Kulinarik und Kunst an 
den Mann bringen. In der Texti- 
lerei beim C-HUB ist ein Auszug 
der Markenvielfalt über die be-
gehbare Installation erlebbar. 
Die Unikate, Prototypen und 
Kleinserien entstehen in haus- 
eigenen Werkstätten in liebe- 
voller Handarbeit. Das ist urba-
ner Lifestyle in einer Form, wie 
man sie sonst eher bei Vintage-
produkten und -werkstätten 
erwartet. 
Der Künstler Andreas Kurus ist 
nicht auf das Abbilden von Re-
alitäten versessen, ihm liegt 
eher das Symbolische. In sein-
er Ausstellung im C-HUB stellt 
er Delphine, Quallen und Ro-
chen aus Kunstharz aus. Das 
wirkt gegenständlich, aber es 
geht ihm um mehr: Frustri-
ert von der Vermüllung des 
von ihm geliebten Mittelmeers 
füllt er seine künstlichen Tiere 
mit Abfall, den er am Strand  
aufsammelte.  jae

 Kein Bett im Kornfeld 

WOHNZIMMER AUF DER STRASSE, DEBÜTMARKEN 
IN POPUP STORES

Stadtmöbel für die unterschiedlichsten Einsatzbereiche haben „City Decks“.  Foto zg

MANNHEIM. 2018 gestartet, 
gewann Osapiens 2022 den 
deutschen Gründerpreis. Seine 
Erfindung? Das Ölen der Lie- 
ferkette, damit es läuft wie 
geschmiert. Beschreiben wir es 
sachlicher: Dauert die Lieferung 
lange, wird Zeit vertrödelt. 
Liegt Ware auf Halde, werden 

Material und Lagerplatz ver-
schenkt. Zwischen diesen Po-
len bewegen sich Nachfrage, 
Produktion und Auslieferung. 
Das Ideal wäre: Der Kunde 
bestellt etwas, es wurde gerade 
produziert, kann sofort ver-
sandt werden und ist rasch am  
Bestimmungsort. 

Osapiens‘ Software bietet 
während der gesamten Produk-
tions- und Lieferkette Transpa- 
renz. Was früher „just in time“ 
genannt wurde, ist heute das 
„Internet der Dinge“. Die Bestel-
lung, also der Bedarf, ist jeder-
zeit in Beziehung zu setzen zur 
Möglichkeit der Herstellung und 

der Lieferung. Berücksichtigt 
werden alle Zeitkomponenten. 
Sogar die Einhaltung von Men-
schenrechten, der Umwelt-
schutz und die Beachtung von 
Gesetzen wird gewährleistet. 
Das Hightech-Labor von 
Osapiens ist im Mafinex zu  
bestaunen.  jae

 Läuft wie geschmiert 

Fachkundige Überwachung während der Produktion durch „AI Supervision“ – in Echtzeit.
  Foto: zg (Screenshot)

 GROSSES GEWINNSPIEL 

MANNHEIM. In Kooperation mit BB Promotion und TV Sonnen-
klar Reisebüro Rihm verlosen NEXT MANNHEIM und SOS Medi-
en diesen attraktiven Hauptpreis:

Die Stadt am Rhein blickt auf eine 2000-jährige Geschichte und hat 
auch heute viel zu bieten: Sightseeing, Shopping und jede Menge 
Spaß. Das mit 10 Tony-Awards ausgezeichnete Broadway-Musical 
„Moulin Rouge!“ gastiert exklusiv für den deutschsprachigen Raum 
in Köln und ist als feste Produktion dauerhaft im Musical Dome zu 
sehen. „Moulin Rouge! Das Musical“ lässt Baz Luhrmanns oscar-
prämiertes Meisterwerk auf der Bühne explodieren und lädt das Pub-
likum in eine außergewöhnliche Kulisse ein, die Nachtclub, Theater 
und Tanzsaal in einem ist. Mit 75 Songs von 165 Komponisten feiert 
„Moulin Rouge! Das Musical“ über 160 Jahre Popmusikgeschichte – 
von Offenbach bis Lady Gaga – und entfacht ein musikalisches Feuerwerk.

* Details zum Programm und zur Teilnahme werden in der App „Stadtteil-Portal“ 
unter dem Menü „Lange Nacht“ bereitgestellt. Eine Teilnahme ist nur direkt über 
die App möglich. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 

Ein Erlebnis-Wochenende in Köln mit Besuch  
des Musicals „Moulin Rouge“, für zwei Personen  

inkl. Bahn-Fahrt und Hotel-Übernachtung *
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ccc---Gala Schwetzingen 

TICKET VORVERKAUF
classic-gala.de/tickets

€ 8.- zzgl. Systemgebühr
__________________

www.classic-gala.de

Toḿ s Tierwelt

24/7-Futterservice am 

Futter- und Frostfleisch-

automaten in Baiertal

ZOO & Co. Mannheim

Sonderburger Straße 8

68307 Mannheim

Tel. 0621 78966444

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 10.00 - 18.30 Uhr

ZOO & Co. Heidelberg

Grenzhöfer Weg 31

69123 Heidelberg

Tel. 06221 166173

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.30 - 19.00 Uhr

Sa. 9.30 - 18.00 Uhr

Gleich 2x in Ihrer Nähe
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JETZT BEI UNS: 

Tolles Wasserspielzeug, 

Kühlmatten und -jacken 

für Ihren Liebling

Mode, Mieder und Kurzwaren

Hauptstraße 76 • MA-Feudenheim
Tel. 06 21- 79 47 82
www.miederwaren-heike.de

Heike

Neue Bademode für 
Damen und Herren

der und KurMode,

e
Da

 Mied

Ne
D

Für Damen: 
Größe 38 bis 52  
CUP B bis G

SOMMERGEWINNSPIEL

WIR SIND DABEI!

RESTAURANT MOVIDA FOODSTYLE
68163 MA-NEUOSTHEIM, 
DÜRERSTR. 13 
https://ristorante-movida-
foodstyle.eatbu.com
5 x Genussgutschein im 
Wert von je 30,- Euro

PRISKA’S UNVERPACKTLADEN
68165 MA-SCHWETZINGERSTADT, 
SECKENHEIMER STR. 21
www.priskas-unverpackt.de/
5 x Einkaufsgutschein im 
Wert von je 30,- Euro

BEAUTY CORNER PARFÜMERIE 
FRANK HEIKE LUDWIG 
68259 MA-FEUDENHEIM, 
SCHEFFELSTR. 53
www.parfuemerie-frank.de
5 x Gutschein für Pflegeprodukte 
im Wert von je 30,- Euro

BRUNNEN APOTHEKE 
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 44 
www.brunnen-apotheke-
mannheim.de
5 x Gutschein im Wert 
von je 30,- Euro

HAARSTUDIO AM ECK MAX 
68259 MA-FEUDENHEIM, 
SCHEFFELSTR. 43 / MAX-
HACHENBURG-STR. 4

https://haarstudio-am-eck.de/
5 x Gutschein im Wert 
von je 30,- Euro

LIEBLINGS MODE, SCHUHE, 
SCHMUCK UND ACCESSOIRES
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 31
www.lieblings-boutique.com
3 x Gutschein im Wert 
von je 50,- Euro

FAHRRAD KÄSTLE
68259 MA-FEUDENHEIM, 
ZIETHENSTR. 29
www.fahrradkaestle.de
8 x Einkaufsgutschein im 
Wert von je 30,- Euro

APOTHEKE FEUDENHEIM
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTRASSE 81-83
www.apothekefeudenheim.de 
4 x Gutschein im Wert 
von je 30,- Euro

HARTMANN ELEKTROTECHNIK 
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 29  
www.hartmann-elek-
trotechnik.com
1 x Gutschein über einen 
„E-Check“ für Ihre Wohnung* 
oder für Ihr Haus* im Wert von 
150,- Euro (*bis 100 qm)

REISEHÄUSL / TOURISTIK 
IM QUADRAT
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 79-83 
https://reisehaeusl.de
1 x Gutschein im Wert 
von 30,- Euro
6 x Gutschein im Wert 
von je 50,- Euro

„DER GRIECHE“ 
RESTAURANT THASSOS 
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 138 
http://thassos-mannheim.de/
5 x Genussgutschein im 
Wert von je 30,- Euro

RISTORANTE DA MICHELE
68259 MA-FEUDENHEIM, 
ZIETHENSTR. 11 
www.ristdamichele.de/
5 x Genussgutschein im 
Wert von je 30,- Euro

RAUMAUSSTATTUNG WALTER 
AMPERSBERGER
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 47
www.ampersberger.de
1 x Gutschein über einen Dekoschal 
(ca. 60 cm Breite und 280 cm 
Höhe) im Wert von 250,- Euro

MS-PERFORMANCE4YOU
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 121
5 x Gutschein für Entspannung 
durch brainLight-Anwendungen 
im Wert von je 32,- Euro 

MODE MIEDER UND 
KURZWAREN HEIKE MARTIN
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 76 
www.miederwaren-heike.de
1 x Einkaufsgutschein im 
Wert von je 30,- Euro 
3 x Einkaufsgutschein im 
Wert von je 40,- Euro 

TRAUTMANN SPEZIALITÄTEN 
METZGEREI 
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 119
www.metzgerei-trautmann.de
5 x Einkaufsgutschein im 
Wert von je 30,- Euro

PHOTO-PROSSWITZ
69259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 131 
www.photo-prosswitz.de
3 x Gutschein im Wert 
von je 50,- Euro

ANNA W. KOSMETIK-STUDIO 
MODE UND KOSMETIK
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 59
3 x Gutschein im Wert 
von je 50,- Euro

JUWELIER JACOB
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 50
www.juwelier-jacob.de
1 x Gutschein für eine City Watch 
Mannheim Buga-Uhr (limitierte 
Auflage) im Wert von 125,- Euro  

OPTIK SIEGERT
68259 MA-FEUDENHEIM, 
HAUPTSTR. 78
www.optik-siegert.de
4 x Gutschein im Wert 
von je 50,- Euro

MINOU IHR SPIELZEUGLADEN 
IN FEUDENHEIM
68259 MA-FEUDENHEIM, 
NECKARSTR. 1
www.minou-mannheim.de
3 x Gutschein im Wert 
von je 30,- Euro

HOFLADEN BOSSERT 
ANNA BARANEK
68259 MA-WALLSTADT, 
MOSBACHER STR. 15
www.hofladen-bossert.de
5 x Gutschein im Wert 
von je 30,- Euro

RUND UMS RAD 
68259 MA-WALLSTADT, 
MOSBACHER STR. 21
www.rundumsrad-gmbh.de
5 x Einkaufsgutschein im 
Wert von je 30,- Euro

HIPPS FEINKOST
68259 MA-WALLSTADT, 
MOSBACHER STR. 66
5 x Einkaufsgutschein im 
Wert von je 30,- Euro

FRISEUR MAESTRO CUNEO
68199 MA-NECKARAU, 
RHEINGOLDSTRASSE 55 
www.friseur-maestro-
cuneo.alcina.de
3 x Gutschein im Wert 
von je 30,- Euro

TOMS TIERWELT
68307 MA-WALDHOF, 
SONDERBURGER STR. 8
www.toms-tierwelt.de
10 x Einkaufsgutschein im 
Wert von je 30,- Euro 

CLASSIC-GALA IM SCHLOSSPARK 
68723 SCHWETZINGEN
www.Classic-Gala.de
14 x 3 Tageskarten für 
den Oldtimer-Event vom 
1.-3. September im Wert 
von je 30,- Euro

MANNHEIM. Die überaus er-
folgreiche Aktion, die während 
der Corona-Jahre ins Leben 
gerufen wurde, wird der Verlag 
SOS Medien auch in diesem 
Jahr fortsetzen. Aktuell gibt es 
wieder eine große Sommer-
verlosung mit vielen schmack-
haften, unterhaltsamen und er-
frischenden Preisen! Die Leser 
und Leserinnen sind ausdrück-
lich aufgefordert, ihr Glück he-

rauszufordern und die Chance 
auf wertvolle Gutscheine des 
lokalen Fachhandels zu ge-
winnen. Sie sind bares Geld 
wert und sollen daran erin-
nern, dass das Gute oft so nah 
liegt – vor der eigenen Haustür!
Über die Gewinnchancen hi-
naus, die der Verlag erneut 
gerne gemeinsam mit den An-
zeigenkunden eröffnet, ist es 
durchaus gewollt, sich schon 

allein durch das Lesen der Ge-
winnübersicht darüber zu infor-
mieren und bewusst zu machen, 
was die Mannheimer Stadtteile 
zu bieten haben. Auch wer am 
Ende keinen der Preise ergattert, 
darf sich sicher sein, dass alle 
Inserenten in ihren Geschäften 
regelmäßig besondere Aktionen 
und Angebote, neue Trends und 
Specials haben. Fachberatung 
inklusive, guter Service sowieso. 

Greifen Sie zu beim Sommer-
Sonne-Gute-Laune-Paket 
und nehmen Sie spätestens 
bis 20. Juli teil. Eine Teil-
nahme ist ganz einfach mit 
dem digitalen Formular in der 
kostenlosen App „Stadtteil-
Portal“ unter dem Menüpunkt 
„Gewinnspiel“ möglich, oder 
ganz traditionell auf dem 
Postweg: Schmid Otreba Seitz 
Medien, Wildbader Straße 11, 

68239 Mannheim. Bitte Ab-
sender und Lösungswort 
„Starke Stadtteile“ nicht ver-
gessen! Sie haben die Chance 
auf einen von über 130 Prei-
sen im Gesamtwert von fast 
5.000 Euro. Die Gewinner 
werden im Verlag gezogen 
und schriftlich benachrich-
tigt. Die Gutscheine werden 
voraussichtlich Mitte August 
versendet.  pbw/sts

HINWEIS:

Die Kontaktdaten der teil-
nehmenden Leserinnen und 
Leser werden nur für die 
Ermittlung der Gewinner ver-
wendet und nach Zustellung 
der Gutscheine gelöscht. Sie 
werden nicht veröffentlicht 
oder für Marketingzwecke 
genutzt.
Eine Barauszahlung ist nicht 
möglich. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

➜ KOMPAKT

 Straßenfest im Rottannenweg

Schießen und legen
Das Boule-Turnier am Karlstern war voll ausgebucht 

GARTENSTADT. „Beim Le-
gen muss man denken, beim 
Schießen darf man nicht den-
ken.“ Wie viel die Teilnehmer 
beim 9. Boule-Turnier der 
Freunde des Karlsterns ge-
dacht haben, ist nicht überlie-
fert, aber sie hatten viel Spaß. 
Mit 24 Anmeldungen war das 
Turnier voll ausgebucht. Füße, 
Hand und Handgelenk, Bie-
gung, Schnippen und so wei-
ter – für manche Teilnehmer 
mögen diese Fachwörter des 
Boule keine Rolle gespielt ha-

ben. Aber es nahmen nicht nur 
Anfänger teil, sondern auch 
geübte Boulespieler. Sie be-
herrschten die erforderlichen 
Techniken und waren auch 
in der Lage, unterschiedliche 
Taktiken zu spielen. 

Das erregte die Aufmerk-
samkeit bei so manchem Spa-
ziergänger, der arglos in den 
Wald gegangen war und nicht 
damit gerechnet hatte, dass 
dort „geschossen“ und „gelegt“ 
werden würde. Folge: Das Tur-
nier erhielt unerwartet viele 

Zuschauer un d die Freude bei 
den Spielern über die errun-
gene Aufmerksamkeit nahm 
zu. Turnierleiter war Manfred 
Of, es wurde nach den offi zi-
ellen Petanque-Regeln gespie-
lt. Den ersten Platz belegte 
Marco Hold, Reimar Schröter 
erreichte den zweiten und An-
dreas Mahl wurde Dritter. Für 
die Verpfl egung mit Kaffee 
und Kuchen, Fleischkäsebröt-
chen und Getränken war durch 
die Freunde des Karlsterns be-
stens gesorgt. jp

Beim 9. Boule-Turnier am Karlstern hatten alle Teilnehmer viel Spaß.
 Foto: red 

GARTENSTADT. Vier Jahre sind 

seit dem letzten Straßenfest, einem 

der größten Vereinsfeste im Mann-

heimer Norden, ins Land gegangen. 

Jetzt ist es wieder so weit: Vom 

11. bis 13.  August lädt der Verein 

Verband Wohneigentum Mannheim 

Neueichwald  II zum 36. Straßenfest 

im den Rottannenweg ein. Das Fest 

beginnt freitags um 18  Uhr. Am 

Abend wird die Band „BergStreet-

Boys“ mächtig einheizen. Am Sams-

tag geht es schon um 15  Uhr los. 

Für die Kleinen wird es eine Kinder-

Animation geben. Am Abend werden 

Peter Lang und Andrea Volz als „Tina 

Turner“ das Straßenfest zum Kochen 

bringen. Übrigens: Erwachsene, die 

am Samstag mit einem Cowboyhut 

erscheinen, bekommen einen Gratis-

Schnaps. Am Sonntag besteht beim 

Frühschoppen ab 11  Uhr Gelegen-

heit zur Konversation mit wichtigen 

Politikern, Firmenvertretern und 

Sponsoren. Der Eintritt ist frei. Die 

gesamte Veranstaltung wird nur 

durch den Einsatz ehrenamtlicher 

Helfer ermöglicht. Die Verantwort-

lichen hoffen auf gutes Gelingen und 

zahlreiche Besucher.  zg/sts

DENN DAS GUTE LIEGT SO NAH …DENN DAS GUTE LIEGT SO NAH …

Die Stadtteil-Nachrichten bedanken sich herzlich bei allen Preisstiftern für die großartige Unterstützung bei dieser Sommer-Aktion. Der 
Verlag SOS Medien wünscht allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel Glück bei der Verlosung und danach viel Freude beim Einlösen 
der Gutscheine!

PREISSTIFTER UND PREISE

Anzeigenkunden und Verlag starten erneut ein Sommergewinnspiel
€

über
130 PREISE

Gesamtwert rund  

5.000,-
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BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Es geht auch elegant …

Wir zeigen Ihnen die 

Vielfalt unserer 

Bestattungskultur.

Von Mensch zu Mensch. 

Standort Mannheim:
Schönauer Straße 24

Tel. 0621.789 614 31 
www.rehm-bestattungen.de 

Abschiednahme ist Zuwendung.
Wir begleiten Sie Schritt für Schritt in Ihrer Trauer sowie bei 

allen Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68119 Mannheim

info@pietaet-hiebeler.de  

UNSERE TERMINE 2023

UNSER TEAM VOR ORT
Johannes Paesler 
(Redaktion)
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fon 0621 15 40 81 23
E-Mail: 
j.paesler@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 25. August

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region / 
Kerwe Sandhofen

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

Susanne Hartwig
(Anzeigen)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 06202 950 65 80
Mobil 0176 20 13 82 98

E-Mail: s.hartwig@sosmedien.de

SERVICE 
FREI HAUS

Keine Zeitung im Briefkasten? 
Dann melden Sie sich beim 
Verlag unter Telefon 0621 72 
73 96-0 oder E-Mail info@
sosmedien.de und teilen Sie 
uns Namen und Anschrift mit. 
Wir danken für jeden Hinweis 
und leiten diesen umgehend 
an den Vertrieb weiter. 

Unsere Stadtteilzeitung wird 
an alle Privathaushalte (Aus-
nahme: Sperrvermerk für ko-
stenlose Zeitungen) zugestellt.

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664 
hkformstein@web.de

fachachf anwaa lt ffür aarbeits- -  undund unund famifamimilienlie rechrechechtt

www.wwwww.anwaanwaw lt-mt annhnheim.eim.dede
mailmamail@anw@anw@ alt-alt-manmannheimhe .dede

Schon MEIN Lieblingsplatz!

Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

Fenster von

www.kagema.de

.... seit über 110 Jahren
 Ihr zuverlässiger 

Partner!

 0621 / 32 22 80 • Viernheimer Weg 76a • 68307 Mannheim
www.rollladen-mueller.de •  info@rollladen-mueller.de

• Rollladen für Alt- und Neubau

• Vorbau-und Aufsatzrollladen

•  Insektenschutz 
für Fenster und Türen

•  Rolltore, Rollgitter,  
Scherengitter

•  Sonnenschutz für den Innen-
und Außenbereich, Markisen, 
Raffstore und Plissee

•  Überdachungen

•  Umrüstung auf Elektrobe- 
dienung & Somfy Smart Home

SANDHOFEN. Das vergangene 
Jahr war nicht nur im Allge-
meinen bestimmt vom Ukra-
ine-Krieg und seinen Auswir-
kungen, wie beispielsweise 
der Infl ation, sondern auch im 
Besonderen bei den Banken. 
Zeiten- und Zinswende stell-
ten eine Herausforderung dar, 
die es zu meistern galt. 

Bei der Vorstellung des 
Jahresabschlussberichts der 
Volksbank Sandhofen erklär-
te Vorstand Thomas Fleck 
dann auch, warum die In-
fl ation unausweichlich war: 
„Geld ist ein Gut, dessen 
Preis der Zins ist“, stellte er 
fest. „Die Negativzinsen der 
EZB waren eine Fehlent-
scheidung, die zur Infl ation 
führte.“ Mit dieser Infl ation 
müssen nun wir Bürger, aber 
auch die Banken klarkom-
men.“ In einem kurzen Film 
ließ man das vergangene 

Jahr Revue passieren, in po-
litischer, gesellschaftlicher 
und sportlicher Hinsicht. Im 
vergangenen Geschäftsjahr 
hat die Volksbank Sandhofen 
wieder vorausschauend und 
erfolgreich gewirtschaftet. In 
der Vertreterversammlung 
wurde eine Bilanzsumme von 
261 Millionen Euro bekannt 
gegeben. Das Kundenkredit-
geschäft konnte ein Plus von 
7,7 Millionen verbuchen, die 
Kundeneinlagen haben sich 
um rund 8,6 Millionen auf 
222,1 Millionen erhöht. „Wir 
wirtschaften weiterhin vor-
sichtig, denn das hat sich in 
der Vergangenheit bewährt“, 
so der Vorstand. 

Hier zeigte sich der Erfolg 
des genossenschaftlichen 
Prinzips mit praktizierter 
Kundennähe und klarem Be-
kenntnis zur Region. „Wir 
konzentrieren uns auf unsere 

Stärken im Dienstleistungs-
geschäft. Unsere Bank ist an 
den persönlichen Lebensum-
ständen und Bedürfnissen 
unserer Kunden orientiert.“ 
Mit dem Bilanzgewinn von 
285.000 Euro werden nicht 
nur Rücklagen gebildet, son-
dern auch Dividenden in Höhe 
von vier Prozent ausgeschüt-
tet. Der Aufsichtsratsvor-
sitzende Wolfgang Guckert 
empfahl den Vertretern, den 
Jahresbericht festzustellen 
und die Verwendung des Jah-
resüberschusses zu beschlie-
ßen. Turnusgemäß schied 
Brigitte Kanwischer aus dem 
Aufsichtsrat aus, wurde je-
doch einstimmig wieder ins 
Amt gewählt. 

Nach dem offi ziellen Teil 
der Vertreterversammlung 
lud die Volksbank Sandhofen 
zu einem kalt-warmen Buffet 
im PX de Dom ein.   and

Klares Bekenntnis zur Region: 
Vertreterversammlung der Volksbank Sandhofen

Vorstand und Aufsichtsrat der Volksbank Sandhofen (von links): Manfred Baumann, Jürgen E. Wolf, Wolfgang 
Guckert, Brigitte Kanwischer, Markus Eck, Wulf Maesch, Thomas Fleck.  Foto: Sohn-Fritsch

100 Jahre Türkei
Informationsheft der Landeszentrale für politische Bildung

AUSLAND. Die Wahlen in der 
Türkei dieses Jahr hatten 
viele Menschen in Deutsch-
land auf dem Schirm. Dass 
die Türkei ihr Hundertjäh-
riges feiert, dagegen weni-
ger. Die Landeszentrale für 
politische Bildung (LpB) 
widmet dem Anlass eine 
Schwerpunktausgabe ihrer 
Zeitschrift „Bürger & Staat“. 
Das Heft enthält neun Auf-
sätze, ein Interview, in dem 
türkischstämmige Deutsche 
mit sowohl biografi sch als 
auch professionell geprägtem 

Blick zu Wort kommen, und 
ein Gespräch mit Litera-
turnobelpreisträger Orhan 
Pamuk. Der Schriftsteller 
äußert sich über seinen neuen 
Historienroman „Die Nächte 
der Pest“ und über seinen 
Blick auf die Türkei. 

Mit der durch Widersprü-
che geprägten Entwicklung 
des Landes beschäftigen 
sich mehrere Beiträge, die 
ganz unterschiedliche Facet-
ten abbilden. Dazu gehören 
der Umgang mit ethnisch-
religiösen Minoritäten, die 

türkische Außenpolitik mit 
ihrer „unglücklichen Bezie-
hung“ zu Deutschland, ein 
kritischer Vergleich „Jugend 
in Deutschland – Jugend in 
der Türkei“ und viele an-
dere Aspekte. Kostenlose 
Einzelhefte können im Web-
shop der Landeszentrale für 
politische Bildung Baden-
Württemberg bestellt wer-
den: www.lpb-bw.de/shop. 
Als PDF kostenlos downloa-
dbar ist das hundertseitige 
Heft von www.buergerund-
staat.de.  red/jp

MANNHEIM. Flanieren, Ein-
kaufen und Neues entdecken. 
In Mannheim ist am Erleb-
niswochenende für jeden Ge-
schmack das Richtige dabei. 
Nach dem Auftakt der drei-
teiligen Veranstaltungsreihe 
Mitte April unter dem Motto 
„Mannheim blüht auf“ steht 
nun das zweite Wochenende 
mit besonderen Programm-
punkten vor der Tür. Am 15. 
und 16. Juli erwartet Besucher 
in der gesamten Innenstadt un-

ter dem Motto „In Mannheim 
spielt die Musik“ ein klang-
volles Erlebnis auf zahlreichen 
Bühnen, in Geschäften, auf 
Straßen und Plätzen. Fashion-
Shows mit Präsentationen 
ganz unterschiedlicher Mode 
runden das besondere Ange-
bot an verschiedenen Orten 
ab. Am Samstag bleiben die 
üblichen Öffnungszeiten be-
stehen. Zusätzlich werden am 
Sonntag Geschäftsöffnungen 
und Aktionen in der Zeit von 

13 bis 18 Uhr stattfi nden. Das 
zweite Erlebniswochenende 
fi ndet mit freundlicher Unter-
stützung des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Touris-
mus Baden-Württemberg, der 
Werbegemeinschaft Mann-
heim City, der Mannheim 
Music Week und FutuRaum 
Mannheim statt. Am 1. Ok-
tober wird es einen dritten 
verkaufsoffenen Sonntag zum 
Thema „Mannheim genießt“ 
geben.  zg/sts

„In Mannheim spielt die Musik“

MANNHEIM. Zentrales The-
ma beim Landesverbandstag 
von Haus & Grund Baden in 
Mannheim waren gesetzliche 
Veränderungen bei Bauge-
nehmigungen und deren Aus-
wirkungen auf Anrainer. Der 
Verband begrüßt einen Ge-
setzesentwurf zur Änderung 
der Landesbauordnung (LBO 
BW) für mehr Digitalisierung 
und Beschleunigung baurecht-
licher Verfahren, kritisiert je-

doch eine geplante Beschrän-
kung der Benachrichtigung 
von Angrenzern: „Die vor-
gesehene Neuregelung darf 
nicht zu einer Verkürzung 
des Rechtswegs der Nachbarn 
führen, die durch ein geplantes 
Bauvorhaben in ihren Rechten 
verletzt sein können“. Ein ak-
tuelles Thema brachte Haus & 
Grund Mannheim ein. Entge-
gen der Behauptung der Stadt 
Mannheim sei der aktuelle 

Mietspiegel 2023/2024 nicht 
qualifi ziert. „Mieter und Ver-
mieter in Mannheim brauchen 
Rechtssicherheit und einen 
verlässlichen Mietspiegel, der 
seine Befriedungsfunktion er-
füllen kann“, so Rechtsanwalt 
Josef Piontek, Vorstand von 
Haus & Grund Mannheim. 
Der Verband fordert die Er-
stellung eines neuen qualifi -
zierten Mietspiegels. 
 zg/sts

Mehr Rechtssicherheit erwünscht


